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Liebe Nußdorferinnen, liebe Nußdorfer!
Liebe Zweitwohnungsbesitzer und geschätzte Gäste!

 Vorwort des Bürgermeisters

Während man früher das Volkslied „Im 
Märzen der Bauer die Rösslein ein-
spannt…“ gesungen hat, weil im Märzen 
ein Arbeitsjahr der Landwirtschaft wie-
der begonnen hat, finden im Vereinsle-
ben zu dieser Zeit die General- und Jah-
reshauptversammlungen statt. Auch die 
Restaurants und Gasthäuser starten an 
den ersten sonnigen Tagen die Saison der 
Gastgärten.

Von den Freiwilligen Feuerwehren Nuß-
dorf a.A. und Parschallen-Aich, dem 
Musikverein, der Goldhauben- und 
Kopftuchgruppe und der ÖWR Ortsstel-
le Nußdorf bis hin zum Imkerverein und 
dem Kameradschaftsbund gibt es jedes 
Jahr viel Interessantes zu berichten.

Alle Vereine schätzen die Aktivität ihrer 
Mitglieder, die wertvolle Arbeiten und 
Tätigkeiten im jeweiligen Verein ausfüh-
ren sehr. Die vorbildliche Jugendarbeit 
ist jedoch besonders hervorzuheben. Der 
Feuerwehr-Wissenstest in Mondsee ver-
zeichnete 880 Teilnehmer, was die Kräfte 
des aktiven Vereinslebens eindrucksvoll 
verdeutlicht.

In den Städten übernimmt die Berufs-
feuerwehr den Großteil der Aufgaben, 
während es auf dem Land zahlreiche 
ehrenamtliche Personen gibt, die in ih-
rer Freizeit aktiv sind, um für die nötige 
Sicherheit rund um die Uhr an 365 Tagen 
im Jahr zu sorgen. 

Daher gilt mein besonderer Dank den Ju-
gendbetreuern und den Führungskräften. 
Ihr legt den Grundstein für ein gutes Zu-
sammenleben!

Im Unterschied zur Stadt lebt bei uns 
der Großteil der Bevölkerung in Eigen-
heimen, nur wenige Familien wohnen in 
Miete. Viele junge Familien wünschen 
sich, ein Eigenheim zu schaffen. Die sehr 
hohen Bauparzellenpreise stellen die jun-
gen Leute oft vor eine finanzielle Heraus-
forderung.

Ein Hausbau ohne Erbgrundstück gestal-
tet sich schwierig. Daher hat der Gemein-
derat beschlossen, in Aich, Holzanger, 
ein neues Baulandprojekt zu initiieren. 
Die Grundstücke werden Größen von 
etwa 600 m³ bis 850 m³ aufweisen. Die 

Begründung eines Hauptwohnsitzes und 
eine Bebauung innerhalb von fünf Jahren 
ist verpflichtend. 

Interessierte Paare oder Jungfamilien in 
ihrer Gründungsphase des Lebensmittel-
punkts sind aufgerufen, sich unverbind-
lich beim Gemeindeamt zu melden. Es 
besteht eine eindeutige Zielvorgabe: Ein 
Heim für junge Familien mit Kindern soll 
geschaffen werden. 

Ich möchte Sie einladen, an den bevor-
stehenden Veranstaltungen der Gemeinde 
teilzunehmen, und wünsche Ihnen einen 
schönen Frühling!

Ihr Bürgermeister
Sepp Mayrhauser
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Veranstaltungen und wichtige Termine in Nußdorf am Attersee

Individuelle Terminvereinbarungen sind gerne außerhalb der Öffnungszei-
ten bei den zuständigen Sachbearbeitern möglich!

Das Gemeindeamt 
ist am 

Freitag, 10. April 2026 
wegen Betriebsausflug 

geschlossen!

Samstag 04. April 2026 20:30 Osternachtsfeier mit Speisenweihe

Sonntag 19. April 2026 09:00 Erstkommunion

Sonntag 26. April 2026 09:30 autofreier Raderlebnistag - Frühschoppen bei der FF Parschallen-Aich

Donnerstag 30. April 2026 18:30 Maibaumaufstellen in Nußdorf a.A.

Freitag 01. Mai 2026 06:00 Tagrevielle zum 1. Mai

Sonntag 03. Mai 2026 08:30 Florianifeier der FF Nußdorf a.A. und FF Parschallen-Aich

Samstag 09. Mai 2026 09:00 Old- und Youngtimer Treffen mit der Still Country Band

Montag 11. Mai 2026 19:00 Bittprozession Wastelmann Kapelle

Samstag 23. Mai 2026 16:00 Pfarrfirmung

Sonntag 24. Mai 2026 07:00 Antik- und Raritätenflohmarkt, Nordparkplatz

Montag 25. Mai 2026 19:00 Maiandacht

Donnerstag 04. Juni 2026 08:30 Fronleichnam mit Prozession und Frühschoppen

Freitag 05. Juni 2026 08:30 Feuerlöscherüberprüfung, FF Parschallen-Aich

Samstag 06. Juni 2026 08:30 Feuerlöscherüberprüfung, FF Parschallen-Aich

Sonntag 07. Juni 2026 10:00 Nußdorfer Kirtag - Frühschoppen beim Pavillon

Samstag 13. Juni 2026 10:00 Try Out Days, Yachtschule Koller

Sonntag 14. Juni 2026 10:00 Try Out Days, Yachtschule Koller

Sonntag 14. Juni 2026 07:00 Antik- und Raritätenflohmarkt, Nordparkplatz

Samstag 20. Juni 2026 Sonnwendfeuer der Feuerwehrjugend Parschallen-Aich in Ramsau

Sonntag 21. Juni 2026 08:30 10 Jahre Chorleitung & Chor in der Pfarrkirche Nußdorf a.A.

Sonntag 21. Juni 2026 07:00 Antik- und Raritätenflohmarkt, Nordparkplatz

Freitag 26. Juni 2026 19:00 Kronbergwallfahrt

Sonntag 28. Juni 2026 7:00 Antik- und Raritätenflohmarkt, Nordparkplatz

Öffnungszeiten Gemeindeamt
Montag	 07:30 - 12:00 Uhr
Dienstag	 07:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch	 07:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag	 07:30 - 12:00 Uhr   13:00 - 17:00 Uhr
Freitag	 07:30 - 12:00 Uhr
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Neues Baulandprojekt in Aich, Holzanger

Attraktive Baugrundstücke für Jungfamilien
Nach den erfolgreichen Projekten in Parschallen und Zell setzt die Gemeinde einen 
weiteren Schritt, um jungen Familien eine Zukunft im Ort zu ermöglichen. In der 
Ortschaft Aich, Holzanger soll in den kommenden Monaten ein neues, attraktives 
Baugebiet mit insgesamt sechs Bauparzellen entstehen. Die Grundstücke werden 
Größen zwischen ca. 600 m² und 850 m² aufweisen und speziell für Jungfamilien 
aus der Gemeinde sowie für Familien, die sich bei uns ansiedeln möchten, zur Ver-
fügung stehen. 

Der voraussichtliche Grundpreis inklusive Aufschließung wird rund 200 Euro pro 
m² betragen und liegt damit deutlich unter den derzeit üblichen Quadratmeterpreisen 
in unserer Region. Die Projektabwicklung zwischen Interessenten, regionaler Bank 

Entwicklung der Gemeindefinanzen - Voranschlag 2026

Im Finanzierungsvoranschlag 2026 wur-
de die Mittelverwendung mit Auszahlun-
gen in der Höhe von € 4.811.200,-- dar-
gestellt. Die Mittelaufbringung wird mit 
Einzahlungen von € 4.463.000,-- erwar-
tet. Es ergibt sich daher ein negativer 
Saldo bei den liquiden Mitteln in Höhe 
von € 348.200,--. In diesen Beträgen sind 
auch die Investitionsvorhaben enthal-
ten. Im Jahr 2026 speziell in der Gruppe 
„Dienstleistung“ mit Investitionen in die 
Versorgungssicherheit bei der Wasserver-
sorgung. Die geplanten Ausgaben stellen 
sich daher wie folgt dar.

Die Einnahmen der Gemeinde bestehen 
im Wesentlichen aus Ertragsanteilen von 
Steuereinnahmen des Bundes, eigene 
Steuern (Grundsteuer, Kommunalsteuer 
und den Zuschlag zur Freizeitwohnungs-
pauschale) und Benützungsgebühren für 
Wasser, Kanal und Abfallentsorgung.

und Gemeinde hat sich bereits in mehreren anderen Gemeinden im Bezirk bewährt und ermöglicht eine effiziente und sichere 
Umsetzung. Mit diesem Bauvorhaben schafft die Gemeinde leistbaren Wohnraum und setzt bewusst ein Zeichen für eine fami-
lienfreundliche und zukunftsorientierte Ortsentwicklung.

Interesse geweckt?
Interessierte Jungfamilien werden gebeten, sich unverbindlich beim Gemeindeamt zu melden.

Kontakt: gemeinde@nussdorf.ooe.gv.at

Weitere Informationen zum Projekt sowie zum Ablauf der Vergabe der Grundstücke werden in den kommenden Monaten 
bekanntgegeben. Die Gemeinde freut sich über reges Interesse und darauf, bald neue Familien in Aich begrüßen zu dürfen.



5

 Aktuelles aus der Gemeinde

Nummer 40   April 2026  GemeindeNachrichten

Ermächtigung zum Einzug von Abgaben durch Lastschrift - SEPA Mandat

Liebe Gemeindebürger!
Liebe Zweitwohnungsbesitzer!

Die Gemeinde empfiehlt die Zahlung Ihrer Gemeindeabgaben mittels  
SEPA-Lastschriftmandat (Abbuchungsauftrag). Damit erfolgt die Abbuchung auto-
matisch und fristgerecht. Das Formular erhalten Sie am Gemeindeamt, oder ist unter 
www.nussdorf.ooe.gv.at abrufbar.

Bei Fragen steht Ihnen Herr Gottfried Schmeisser gerne zur Verfügung.
E-Mail: schmeisser@nussdorf.ooe.gv.at; Tel.-Nr.: 07666 8055-13

Wir danken im Voraus!

Haushaltsnahe Verpackungssammlung

Im März 2026 erfolgte die Erstauslie-
ferung der gelben Säcke (9 Stück-Rol-
le) an alle Haushalte mit dauerhaftem 
Wohnsitz. Wie auch in den vergangenen 
Jahren kann ab Mitte des Jahres eine 
6-Stück-Zusatzrolle zu den Öffnungszei-
ten des Gemeindeamtes in der Allgemei-
nen Verwaltung abgeholt werden. 

Alle weiteren Haushalte (Nebenwohn-
sitz) werden ersucht, ihr alljährliches 

Kontingent persönlich am Gemeindeamt 
abzuholen. Achtung aufgepasst! Wird 
vom Entsorgungsunternehmen festge-
stellt, dass bei Abholung in den Säcken 
Fremdstoffe enthalten sind, wird keine 
Mitnahme vorgenommen. Die Entlee-
rungstermine sind auf der Gemeinde-
homepage unter www.nussdorf.ooeg.
gv.at veröffentlicht oder erhalten Sie di-
rekt am Gemeindeamt Nußdorf am Atter-
see.

Erinnerung Kurzparkzone 
am Kirchenparkplatz

Die Kurzparkzone am Kirchenpark-
platz gilt von 15. Mai bis 15. Sep-
tember täglich in der Zeit von 08:00 
bis 19:30 Uhr. Die mögliche Park-
dauer beträgt 120 Minuten. Denken 
Sie daran, die Parkscheibe hinter die 
Windschutzscheibe zu legen.

6-Stück-Zusatzrolle 

Handfeuerlöscher Überprüfung 2026

Abgabe der Feuerlöscher 
Freitag, 05. Juni 2026 von 08:00 bis 13:00 Uhr

Abholung der Feuerlöscher
Samstag, 06. Juni 2026 von 08:00 bis 12:00 Uhr

Beim Feuerwehrhaus der FF Parschallen-Aich
Parschallen 30, 4865 Nußdorf a.A.

Hausbesitzer aufgepasst! Laut Feuerpolizeigesetz muss in 
jedem bewohnten Objekt mindestens ein Feuerlöscher vor-
handen sein, der alle zwei Jahre auf seine Funktionsfähig-
keit zu prüfen ist.

Kennzeichnen Sie bitte Ihren Feuerlöscher mit Ihrem Na-
men und Ihrer Anschrift!
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Einwohnerstand
per 06. März 2026

Hauptwohnsitze = 1.130
Nebenwohnsitze = 2.794
davon Dauercamper = 1.141

Wir gratulieren zum Geburtstagsjubiläum

Wir trauern um unsere lieben 
Verstorbenen

Henriette Dietrich
Johanna Haberl
Johanna Wiesinger
Ingeborg Rosenauer

Wir gratulieren zur Geburt

Carolin Häupl & Thomas Purrer 
zur Tochter Thea
Carola & Andreas Kletzl  
zu den Söhnen Michael & Mathias
Melanie & Stefan Haberl 
zum Sohn Martin

...Das große Glück 
ist manchmal 
ganz klein...

70. Geburtstag
Juanita Varilek

80. Geburtstag
Friederike Erricher
Richard Chapman
Helga Brunner

85. Geburtstag
Maria Delic

weitere Geburtstage
Hermann Roither (91)
Franziska Kletzl (93)
Herta Roither (93)

Wir gratulieren zum Jubiläum

Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Margareta & Manfred Keber
Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Hildegard & Wilhelm Himmelbauer

Wir gratulieren zur  
Vermählung

Franziska Perner und Steffen Haube
Jennifer und Jakob Wachter 

Gem2Go

Alle Info‘s in deiner Tasche!

Du willst wissen, was sich in deiner oder 
den umliegenden Gemeinden tut?

Wo du einkaufen, essen oder 
übernachten kannst?

Wann der Müll abgeholt wird?

Dann bist du mit den tollen Funktionen 
der Gem2Go App bestens bedient.

Gem2Go - Die Gemeinde App downloaden

Herzliche Gratulation - Andreas Neubacher

Auszeichnung exzellenter Masterarbeiten 2023/24
Seit dem Studienjahr 2016/2017 vergibt die Universität Mozarteum den „Preis 
für exzellente Masterarbeiten“. Diese Auszeichnung würdigt herausragende Ab-
schlussarbeiten von Absolventen, die sich auf innovative, originelle, ungewöhn-
liche oder besonders nachhaltig relevante Weise ihren ausgewählten Themen 
widmen.

EINZIGARTIG - eine Musicalpro-
duktion an der Musikmittelschule 

Maxglan 2 mit dem Fokus auf Schü-
ler*innenbeteiligung

Projektarbeit von Andreas Neubacher, BEd MEd

Herzlichen Glückwunsch 
zu diesem Erfolg!

von links 2. Person: Andreas Neubacher, BEd MEd

© 2023 Universität Mozarteum; Bild: © Johanna Welle
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Leider musste in den vergangenen Wochen wiederholt festgestellt werden, dass solche verbotenen Materialien am Sammel-
platz abgelagert wurden. Wir ersuchen daher eindringlich, die Vorgaben einzuhalten und ausschließlich erlaubtes Material zu 
bringen. Sollten weiterhin unerlaubte Ablagerungen erfolgen, wird die Möglichkeit zur Abgabe von Strauchschnitt künftig 
eingestellt. Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

Kompostieranlage Gampern

Baum- und Strauchschnitt
Der Baum- und Strauchschnitt kann während der Öffnungszeiten beim vorgesehenen Sammelplatz am Gemeindebauhof 
abgegeben werden. Bitte beachten Sie, dass dort ausschließlich Baum- und Strauchschnitt entsorgt werden darf.

Entsorgung 
Baum-, Strauch-, oder Grünschnitt

Unsere Leistungen:
Was wir annehmen:
•	 Strauchschnitt
•	 Rasenschnitt
•	 Gartenabfälle
•	 Friedhofsabfälle
•	 Heckenschnitt
•	 Laub
•	 Wurzelstöcke
•	 Biotonne

abgegeben werden:

•	 Strauchschnitt
•	 Sträucher
•	 Äste
•	 Laub aus dem Garten

nicht abgegeben werden:

•	 Grünschnitt
•	 Wurzelstöcke (Kompostierer)
•	 Speisereste, Küchenabfälle
•	 Steine (ASZ/Bauschutt zur Aufbe-

reitung)
•	 Hölzer von Möbeln und Zäune 

(ASZ/Altholz)
•	 Baustellenabfälle (ASZ/Bauschutt 

zur Aufbereitung/Deponierung)
•	 Erde, Bodenaushub (privates Entsor-

gungsunternehmen)
•	 Flüssigkeiten, Kunststoffe, Metalle, 

Glas etc.

Öffnungszeiten  
Gemeindebauhof Nußdorf a.A.

Montag bis Donnerstag 
von 07:00 bis 11:45 Uhr 

und von 13:00 bis 16:45 Uhr

Freitag 
von 07:00 bis 10:45 Uh

Grünschnitt
Firma Resch-Pachler St. Georgen im Attergau

(ehemalige Schottergrube Mitterweg)
gegenüber Gewerbepark 1, 4880 St. Georgen im Attergau

Öffnungszeiten
ab 25.03.2026 bis einschließlich 31. Oktober 2026
Mittwoch: 14:00 bis 17:00 Uhr
Freitag: 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 14:00 bis 17:00 Uhr

07. November 2026 bis einschließlich 20. März 2027
Samstag: 13:00 bis 16:00 Uhr

Was wir nicht annehmen:
•	 Steine 
•	 verunreinigte Erde
•	 Restmüll

Öffnungszeiten:
Mo: 08:00 – 17:00 Uhr
Mi: 08:00 – 20:00 Uhr

Fr: 08:00 – 20:00 Uhr
Sa: 08:00 – 14:00 Uhr

Kompostierungsanlage Gampern, Franz Schausberger
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 Gesunde Gemeinde

Präventionsschwerpunkt 2026/2027

Unsere Gesunde Gemeinde Nußdorf a.A. 
beteiligt sich in den Jahren 2026 und 
2027 am Präventionsschwerpunkt „ge-
sund bewegt.bewegt gesund“! Bewegung 
ist eine wirksame Maßnahme um die Er-
haltung der Gesundheit nachhaltig zu för-
dern. Darüber hinaus kann sie präventiv 
gegen chronische Erkrankungen wirken. 
Bluthochdruck, Diabetes, Übergewicht 
u.v.m. werden durch Bewegung positiv 
beeinflusst. Auch auf die psychische Ge-
sundheit nehmen Bewegung und Sport 

Einfluss. Regelmäßige körperliche Akti-
vität ist für den Erhalt und die Verbesse-
rung der Gesundheit daher sehr wichtig. 
In den kommenden zwei Jahren werden 
wir den Präventionsschwerpunkt gesund 
bewegt.bewegt gesund aufgreifen und 
unser Programm darauf abstimmen.

Folgende Angebote sind bereits  
organisiert:
•	 Bewegungsbaustelle, 12.08.2026 
•	 Vortrag Diabetes, 15.10.2026

Weltgesundheitstag 07. April 2026

Entspannt und bewusst durchs Leben 
Stress begleitet uns täglich. Haben wir 
jedoch nicht genügend Strategien zur 
Verfügung um gesund damit umzugehen, 
kann es zu Überforderung und langfristig 
zu körperlichen und psychischen Schäden 
kommen. Negativer Stress äußert sich in 
unserem Körper, in unseren Gefühlen 
und Gedanken. Der Körper reagiert mit 
starkem Herzklopfen und Schwitzen. Wir 
fühlen uns angespannt und kommen aus 
der Gedankenspirale nicht heraus.

Tipps, wie Sie im Alltag für ausrei-
chend Entspannung sorgen können
•	 Lenken Sie bewusst Ihre Aufmerk-

samkeit auf Ihre Atmung und atmen 
Sie in den Bauch. So kommen Sie in 
Stresssituationen schnell zur Ruhe. 

•	 Finden Sie Ihre ganz persönliche 
Entspannungsmethode, wie z.B. 
Yoga, Qi-Gong oder Entspannungs-
techniken wie Autogenes Training 
oder Progressive Muskelentspan-
nung.

•	 Bauen Sie in Ihren Alltag entspan-
nende Rituale ein: lange Spaziergän-
ge, ein gutes Buch oder abends ein 
heißes Bad.

•	 Sport und Bewegung wirken gegen 
Stress und Depressionen, die Le-
bensfreude nimmt zu, es kommt zu 
einer Vitalisierung.

•	 Ernähren Sie sich gesund und ausge-
wogen! Nehmen Sie Ihre Mahlzeiten 
in einer ruhigen Atmosphäre ein und 
planen Sie dafür genügend Zeit ein.

•	 Schenken Sie allem was Sie tun die 
volle Aufmerksamkeit und Konzent-
ration. Erledigen Sie Aufgaben nach-
einander. 

•	 Nehmen Sie kleine Auszeiten und 
halten Sie zwischendurch öfters 
inne. Fragen Sie sich: „Wie geht es 
mir?“, „Was benötige ich jetzt?“ 

•	 Sorgen Sie für ausreichend Schlaf 
und einen entspannten Tagesablauf. 

•	 Lernen Sie auch „Nein“ zu sagen 
und zu delegieren. 

•	 Leben Sie eine gelassene und positi-
ve Grundhaltung.

•	 Lachen Sie viel und oft. Humor ist 
eine gute Medizin gegen Stress.

Gesundheitstipp, Gesunde Gemeinde

Bewegungsbaustelle für Kinder
3. Gesundheitstag der Gesunden Gemeinde Nußdorf am Attersee

Mittwoch, 12. August 2026 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Turnsaal der Volksschule Nußdorf a.A., Dorfstraße 61

Sie haben dazu Ideen, Wünsche oder auch 
Fragen? Wir laden alle Interessierten zur 
Mitgestaltung herzlich ein. Mit unseren 
Angeboten möchten wir zur Bewegung 
motivieren und freuen uns über eine rege 
Beteiligung! 

Mit Großgeräten, Alltagsmaterialien und auch nicht alltäglichen Dingen werden Bewegungslandschaften 
gemeinsam mit den Kindern „konstruiert“ und zusammengestellt. In diesen Landschaften können die Kinder 
Grundfertigkeiten (kriechen, hüpfen, springen, schaukeln, hangeln, rollen) unter verschiedenen Aufgabenstel-

lungen und Spielformen probieren, üben und festigen.

Anmeldung am Gemeindeamt Nußdorf a.A.
Tel. 07666 8055-17 oder per E-Mail sperr@nussdorf.ooe.gv.at

Das Team der ASKÖ und der Gesunden Gemeinde freut sich auf eure Teilnahme!
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Caritas Oberösterreich

Karriere mit Sinn - Jetzt zur Sozialbe-
treuungsausbildung anmelden
Wer einen Beruf mit Herz und Zukunft 
sucht, ist in der Sozialbetreuung genau 
richtig! Ob in der Altenarbeit, Behinder-
tenarbeit, Behindertenbegleitung oder 
Familienarbeit – die Caritas-Schulen in 
Linz, Linz-Urfahr und Ebensee bieten 
die passende Ausbildung. Anmeldungen 
sind ab sofort unter www.ausbildung-so-
zialberufe.at möglich. Absolventen der 
Caritas-Schulen für Sozialbetreuungs-
berufe arbeiten in Wohn- und Tagesbe-
treuungseinrichtungen für Senioren und 
Menschen mit Beeinträchtigungen oder 
direkt in Familien und Privathaushalten. 

Mit der Zusatzqualifikation als sozialpäd-
agogische Fachkraft eröffnen sich zudem 
Jobchancen in der Kinder- und Jugend-
hilfe. Zusätzlich erlernen die Schüler den 
Beruf der Pflegeassistenz (ausgenommen 
Behindertenbegleitung) und können etwa 
in Krankenhäusern tätig sein. Die Ausbil-
dung in der Altenarbeit wird in Teilzeit 
angeboten.

Start nach der Pflichtschule möglich!
Die Ausbildung kann durch den Vorbe-
reitungslehrgang als Bildungs- und Ori-
entierungsjahr bereits direkt nach der 
Pflichtschule begonnen werden. Dieser 
Lehrgang stellt auch für Menschen, die 
Deutsch nicht als Muttersprache haben, 
eine gute Möglichkeit dar, in den Sozial-
bereich einzusteigen.

Attraktive finanzielle Förderung!
Die Ausbildungszeit wird durch Pflege-
stipendien vom Land OÖ (€ 658,40/ Mo-
nat), vom Bund (€ 1.650,-/Monat) oder 
durch Stiftungen finanziell unterstützt.

Jetzt informieren & anmelden: www.
ausbildung-sozialberufe.at 
•	 Caritas-Schule für Sozialbetreuungs-

berufe (Altenarbeit, Familienarbeit, 
Vorbereitungslehrgang)

•	 Caritas-Schule für Sozialbetreuungs-
berufe (Behindertenarbeit, Behin-
dertenbegleitung, Integrative Behin-
dertenbegleitung, Alltagsbegleitung)

•	 Caritas-Schule für Sozialbetreuungs-
berufe, Josee (Altenarbeit, Behinder-
tenarbeit, Behindertenbegleitung, 
Familienarbeit, Alltagsbegleitung)

Caritas Oberösterreich

Gefahrenerkennung, Eigenvorsorge und das richtige Verhalten in Notsituationen sind die Grundsteine für mehr Sicher-
heit. Die Zahl der möglichen Gefahren ist groß – die Selbstschutztipps geben Ratschläge, wie Sie Ihr Leben sicherer ma-
chen können! Sei es zu Hause und zum Schutz Ihres Privateigentums, Freizeitthemen oder Sicherheit im Straßenverkehr, 
die Verantwortung liegt in Ihren Händen!

Die Sammlung dieser Selbstschutztipps finden Sie unter 
https://zivilschutz-ooe.at/hilfe-zum-selbstschutz/informationsmaterial/selbstschutztipps/!

Oberösterreichischer Zivilschutz

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP
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Unterstützung der Caritas Oberösterreich

Zivilschutz- Selbstschutz ist der beste Schutz
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Spiegel-Spielegruppe Nußdorf am Attersee

Neues aus der Spielegruppe
Seit Februar 2026 ist unsere Spielegruppe 
in Nußdorf a.A. nun offiziell ein Teil vom 
SPIEGEL. Spiegel-Spielgruppen sind 

vom katholischen Bildungswerk initiierte 
Eltern-Kind Gruppen, die neben den wö-
chentlichen Treffen auch Elternbildungs-
veranstaltungen in ganz OÖ anbieten. 
Wir freuen uns sehr nun Teil dieses gro-
ßen Netzwerkes zu sein und möchten uns 
für die Unterstützung der Pfarrgemeinde 
Nußdorf a.A. sowie bei der Gemeinde für 
das zur Verfügung stellen unseres großen 
Spielegruppenraumes sehr herzlich be-
danken. 

Neben dieser großen Umstrukturierung 
haben wir Eltern mit unseren Kindern 
einige schöne, lehrreiche Vormittage ver-
bracht. Wir haben viele kreative Angebo-
te gesetzt, unsere Sinneswahrnehmung 
durch verschiedenstes Fühlmaterial ge-
stärkt, uns verkleidet und viel zusammen 
gesungen und getanzt. Ein besonderes 
Erlebnis war der Ausflug zum Bauernhof 
Nußbaumer, wo wir die neugeborenen 

Pfarrcaritas Kindergarten Nußdorf am Attersee

Projekt Dinospaß
Auch in diesem Jahr beteiligten wir uns 
am beliebten „Dinospaß“, ein Bewe-
gungsprojekt für unsere Schulanfänger. 
Das Land OÖ hat es sich zur Aufgabe 
gesetzt, mehr Bewusstsein für eine ganz-
heitliche Bewegungseinstellung und eine 
positive Haltung schon im Kindergar-
tenalter zu schaffen. In Kooperation mit 
dem ‚Verein Beginnt‘, soll mehr Spaß an 
der Bewegung vermittelt werden und die 
Kinder sollen den eigenen Bewegungs-
apparat besser kennenlernen. Es werden 

richtige Hebe- und Bückbewegungen, 
verpackt in Bewegungsgeschichten und 
Spiele geübt und unter Einbeziehung al-
ler Sinne werden Begriffe wie Knochen, 
Muskeln, Wirbelsäule und Bandscheiben 
nähergebracht. Die Kinder nahmen mit 
großer Begeisterung an den Einheiten 
teil, besonders freuten sie sich über die 
gemeinsame Eltern-Kind-Stunde, bei der 
sie das Erlernte vorzeigen konnten. Der 
Dinospaß wird zum Großteil vom Land 
OÖ finanziert, ein kleiner Unkostenbei-
trag ist von den Eltern zu tragen.

Besuch der Schulanfänger in der 
Volksschule Nußdorf a.A.
Ende Jänner besuchten wir mit den an-
gehenden Schulkindern die 1. Klasse der 
Volksschule. Die Kinder konnten sich ei-
nen Einblick in den Schulalltag verschaf-
fen. Mit großem Interesse und Eifer lösten 
sie gemeinsam verschiedenste Aufgaben. 
Die Lehrerin Frau Hubl gestaltete die 
Unterrichtseinheit sehr spannend und ab-
wechslungsreich. Für die Kinder ist somit 
die Vorfreude auf den bevorstehenden 
Schulstart noch größer geworden.

Besuch bei Familie NußbaumerGründungstreffen der Spiegel-Spielegruppe

Lämmer anschauen durften.  Danke an 
die Familie Nußbaumer für diesen außer-
gewöhnlichen Vormittag!

Für die Spiegel-Spielegruppe Nußdorf am Attersee
Raffaela Falkensteiner

Dinospaß Besuch in der Volksschule gemeinsame erste Unterrichtseinheit
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Skikurs und Winter im Garten
Das Jahr 2026 überraschte uns endlich 
wieder einmal mit einer weißen Schnee-
pracht. Zur großen Freude der Kinder ka-
men Rutschbretter und Schneeschaufeln 
richtig zum Einsatz. Vom Schneemann-
bauen bis hin zur Schneeballschlacht war 
alles möglich. Weiters wurde erstmalig 
für den Kindergarten von dem Verein 
„Kinder und Sport Salzburg“ ein Ski-
kurs in Oberaschau angeboten. Auch der 
Transport in das Skigebiet und wieder 
zurück in den Kindergarten wurde von 
den Skilehrern organisiert. Acht Kinder 
haben sich dafür angemeldet. Durch die 
Grippewelle im Februar hat es leider 
auch einige Ausfälle gegeben. Die Kin-
der hatten trotz allem großen Spaß und 
waren mit Feuereifer dabei. Die Skilehrer 
waren sehr bemüht, herzlich und lernten 
den Kindern durch ihre Kompetenz sehr 
viel. Die Schneelage ließ aber genau in 
dieser Woche zu wünschen übrig und so 

musste das Abschlussrennen am Freitag 
in ein anderes Skigebiet verlegt werden. 
Jedes teilnehmende Kind wurde mit einer 
Medaille belohnt. Bewegungsangebote 
für Kinder sind bei uns im Kindergarten 
immer beliebt und wir sind daran inter-
essiert – egal ob Skikurs, Dinospaß oder 
ähnliche Projekte – jederzeit teilzuneh-
men.

Bunter Fasching und Schlafmützenfest
Aufgrund der Ski- und Semesterferien-
woche feierten wir unsere Faschingsfeste 
ein wenig verfrüht. Viele bunt und lus-
tig verkleidete Kinder hatten am bunten 
Faschingstag ihren Spaß. Wir spielten, 
tanzten, sangen und machten sogar eine 
Modenschau. Jedes Kind durfte über den 
„Laufsteg“ gehen und die jeweilige Mas-
ke zur Schau stellen. Als Stärkung gab 
es wieder die alljährlichen Faschings-
krapfen, spendiert von der Gemeinde. 
Vielen Dank dafür! Besonders beliebt 

war das „Schlafmützenfest“. Es ist schon 
etwas Besonderes mit dem Pyjama oder 
Nachthemd in den Kindergarten zu dür-
fen. Jedes Kind hatte auch ein Kuschel-
tier und einen kleinen Polster dabei. Als 
Kopfbedeckung gestalteten wir uns wei-
ße Schlafmützen, die wir mit Mond und 
Sternen bedruckten. Neben lustigen Pols-
terspielen im Turnraum kam auch der 
Kasperl zu Besuch. Bei dem Stück „Fa-
sching im Schloss“ wurde der Prinzessin 
vom Räuber das Kleid für den Faschings-
ball gestohlen. Es war richtig lustig und 
die Kinder mussten viel lachen. Mit ihrer 
Hilfe wurde der Dieb dann schnell ge-
fasst. Natürlich gab es auch die passen-
de Jause zum Thema. „Würstchen im 
Schlafrock, Blätterteigpolster, Obstspie-
ße und Brote mit Käse- und Karottenster-
ne machten unser Fest perfekt.

Für den Kindergarten Nußdorf a.A.
Alexandra Hemetsberger

Skikurs in Oberaschau gemeinsame Faschingsjausekleine Stärkung zwischendurch

Viel Freude im Schnee SchlafmützenfestSchneeburg bauen
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Volksschule Nußdorf am Attersee

Adventkranzbinden
Auch in diesem Schuljahr hatten wir 
wieder die Gelegenheit, gemeinsam in 
der Volksschule Nußdorf am Attersee 
Adventkränze zu binden. Der Duft der 
frischen Tannenzweige verbreitete sofort 
eine feierliche Adventstimmung. Mit viel 
Einsatz unterstützten uns Eva Ornetzeder, 
Sandra Schindlauer und Christine Perner 
beim Binden und Gestalten der Gestecke. 
Ein herzliches Dankeschön dafür und 
auch bedanken möchten wir uns bei Fam. 
Roither für das Material! 

Die Schüler schnitten die Zweige zurecht 
und dekorierten die Kränze und Gestecke 
mit viel Kreativität. So entstanden indi-
viduelle Adventkränze für jeden Klassen-
raum.

Nikolausfeier
In der Adventzeit besuchte uns der Ni-
kolaus mit seinen „dunklen Gesellen“. 
Die Aufregung bei den Kindern war sehr 
groß. Wir haben gemeinsam gesungen 
und gefeiert und alle bekamen ein Niko-
laussackerl geschenkt. Einige, die frei-
willig wollten, durften noch die beiden 
Krampusse im Erdgeschoß besuchen. 
Wir bedanken uns recht herzlich beim 
Elternverein für die Organisation und ein 
ganz besonderer Dank gilt Frau Berna-
dette Reindl (Billa Attersee), welche uns 
die Nikolaussackerl gesponsert hat!

Besuch der Schulanfänger
Am Donnerstag, dem 29. Jänner 2026 
durften wir in der ersten Schulstufe die 
Schulanfänger aus dem Kindergarten 

begrüßen. Alle Kinder waren voller Vor-
freude und Begeisterung. Gemeinsam mit 
den „Großen“ lösten sie ein Lausch-Lo-
gical und hörten anschließend gespannt 
bei der Geschichte vom Raben Socke an 
seinem ersten Schultag zu. Wir haben uns 
sehr über den Besuch gefreut!

Leseolympiade in der Raiffeisenbank 
Vöcklabruck
Die Volksschule Nußdorf am Attersee 
nahm wieder an der Leseolympiade in 
der Raiffeisenbank Vöcklabruck teil.
Innerhalb der 4. Schulstufe konnten sich 
beim Auswahlverfahren Marlene Din-
böck, Belinda Koblmüller und Carina 
Schindlauer qualifizieren. Am Donners-
tag, 29. Jänner 2026 stellten sich die 
drei Schülerinnen, neben Kindern aus 

Adventkranz binden

Vielen Dank für die Nikolaussackerl!

Der Nikolaus und seine „dunklen Gesellen“!

Besuch der Schulanfänger aus dem Kindergarten.
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zwanzig Volksschulen aus dem Bezirk 
Vöcklabruck, im Raiffeisensaal unserer 
Bezirkshauptstadt, kniffligen Fragen und 
Aufgabenstellungen zu den gelesenen 
Büchern. Bei guter Stimmung wurden im 
sehr aufregenden Ausscheidungsverfah-
ren die Bezirkssieger ermittelt. Marlene, 
Belinda und Carina konnten einen ausge-
zeichneten 4. Platz für sich verzeichnen, 
herzlichen Glückwunsch! Als Belohnung 
durften sich alle teilnehmenden Kinder 
mit Getränken und Köstlichkeiten stär-
ken. Weiters erhielten wir Fotos und die 
gelesenen Bücher als Geschenk.

„Die kleine Meerjungfrau“
Wir machten uns voller Vorfreude auf 
den Weg in den Stadtsaal Vöcklabruck, 
um das Musical „Die kleine Meerjung-

frau“ zu besuchen. Schon während der 
Busfahrt herrschte gespannte Stimmung, 
denn viele kannten die Geschichte bereits 
und waren neugierig, wie sie auf der Büh-
ne umgesetzt werden würde. Im Stadtsaal 
angekommen, wurden die Kinder von der 
farbenfrohen Bühne und der lebendigen 
Musik begeistert. Die Darsteller erzählten 
die Geschichte der kleinen Meerjungfrau 
mit viel Gefühl, Humor und eindrucks-
vollen Liedern. Besonders beeindruckten 
die fantasievollen Kostüme und die tol-
len Lichteffekte, die die Unterwasserwelt 
lebendig machten. Nach der Vorstellung 
waren alle begeistert und sprachen noch 
lange über ihre Lieblingsszenen. Die 
Fahrt ins Musical war ein schönes und 
aufregendes Erlebnis, das den Kindern 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Pyjamatag
Am Donnerstag, dem 12. Februar 2026 
fand im Rahmen des Faschings an der 
Volksschule Nußdorf am Attersee ein 
lustiger und gemütlicher Pyjamatag statt. 
An diesem besonderen Tag kamen die 
Schüler und auch die Lehrkräfte, in ihren 
buntesten, kreativsten und kuscheligsten 
Pyjamas in die Schule. Von klassischen 
Schlafanzügen über Tierpyjamas bis hin 
zu flauschigen Morgenmänteln war alles 
vertreten. Trotz der bequemen Kleidung 
wurde natürlich auch fleißig gelernt. 

Die fröhliche Stimmung war im gan-
zen Schulhaus spürbar. Ein besonderes 
Highlight waren die gemeinsamen Spie-
le im Turnsaal, bei denen alle Klassen 
zusammenkamen, viel lachten und das 
Faschingstreiben in vollen Zügen genos-
sen. Sehr herzlich bedanken möchten wir 
uns bei der Gemeinde für die großzügige 
Spende der köstlichen Faschingskrapfen. 
Diese süße Überraschung bereitete allen 
Kindern große Freude und rundete unse-
ren Pyjamatag perfekt ab. Der Pyjamatag 
war für alle Beteiligten ein gelungenes 
und fröhliches Erlebnis!

Team der VS Nußdorf am Attersee

Herzliche Gratulation, weiter so! große Freude im Musical

Faschingskrapfen dürfen natürlich nicht fehlen! Pyjamatag in der Volksschule
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Mittelschule Seewalchen am Attersee

Piste statt Klasse
Am Freitag, 06. Februar 2026 nutzen drei 
Klassen die winterlichen Bedingungen in 
Oberaschau. Die Schüler der Klassen1b, 
2a und 2b tauschten die Schulbänke ge-
gen die Piste. Ob Schi- oder Bobfahren 
– alle hatten an diesem besonderen Win-
tertag jede Menge Spaß. Beim beliebten 

LMS St. Georgen im Attergau

Seit Jahresbeginn hat sich in der LMS 
St. Georgen im Attergau wieder einiges 
getan. Neben den Vortragsabenden der 
Instrumental- und Gesangsklassen fan-
den auch spezielle Veranstaltungen statt. 
Am 23. Jänner 2026 vormittag besuchten 
uns die Volksschulen aus Weißenkirchen 
i.Attg. und St. Georgen i.Attg. zum Mu-
sikvermittlungsprojekt „Das verrückte 
Jazzkonzert“. Die Kinder hatten viel 
Spaß und ein tolles Musikerlebnis. Am 
29. Jänner 2026 gaben Schüler der Lan-
desmusikschule St. Georgen i.Attg. bei 
unserem „Podiumkonzert für Solisten & 
Ensembles“ ihr Bestes! Die dargebotenen 
Werke fanden beim Publikum großen An-
klang! 

Am 08. Februar 2026 fand ganztags der 
Bezirksjugendwettbewerb des OÖ. BMV 
„Musik in kleinen Gruppen“ statt. 17 En-
sembles stellten sich der Jury! Mit dabei 
war auch unser Schlagzeug – Ensemble 
WOODBLOCK der Klasse Heinz Schön-
pos. Alexander Schatz, Schüler der Gitar-
ren Klasse von Pedro Ledesma, stellte 
sich Anfang März der Jury beim Jugend-
musikwettbewerb „prima la musica“ 
und erzielte einen 2. Preis! Zum Haup-

teinschreibetermin für das Schuljahr 
2026/2027 gab es vor den Osterferien 
wieder eine Schnupperwoche an unserer 
Schule. Für das weitere Sommersemester 
haben wir noch etliche schöne Veranstal-
tungen geplant! 

Im Rahmen der Reihe Attergauer Kultur-
spektren findet am Mittwoch, 15. April 
2026 um 20:00 Uhr ein Konzert mit Eli-
sabeth Lohninger & Band - „Queen goes 
Jazz“ statt. Selbstverständlich gibt es 
wieder eine Reihe von öffentlichen Über-
trittsprüfungen und Konzerten! 

Highlights werden bestimmt am Freitag, 
22. Mai 2026 das Konzert „holzART“ 
im Sägewerk Mayr-Melnhof in Straß im 
Attergau, am Freitag, 26. Juni 2026 das 
Chorleiterkurs-Abschlusskonzert und am 
Samstag, 04. Juli 2026 die Tanzpräsenta-
tion! Mehr Eindrücke unserer Veranstal-
tungen und Details erfahren Sie auf der 
Homepage.

Für die LMS St. Georgen im Attergau
Gerd Lachmayr

©LMS St. Georgen/Gerd Lachmayr

Skitag in Oberaschau

„Einkehrschwung“ durften Schiwassser 
und Pommes nicht fehlen. Auch die Son-
ne kämpfte sich gegen Ende des Vormit-
tags noch durch die Nebeldecke und zum 
Schluss waren sich alle einig: So einen 
Tag verbringen wir gerne wieder.

Für die MS Seewalchen am Attersee, Michaela Hofer

Girlspower
Im Jänner besuchten 12 Mädchen der 
zweiten bis vierten Klassen die Veran-
staltung zur Reihe „Talente Klettern“. 
Gesichert und geklettert wird dabei selb-
ständig in Dreiergruppen. Der Kletterer 
muss sich dabei hundertprozentig auf den 
Sicherungspartner verlassen. Eine gute 
Schulung der Sozialkompetenz! Deswei-

teren wurden Kletterspiele durchgeführt, 
schwierige Boulder geknackt und von 
manchen Schwierigkeiten in Routen bis 
zum 7. Grad geklettert. Gratulation zu 
diesen tollen Leistungen. 

Für die MS Seewalchen am Attersee
Erika Asen/Norbert Reizelsdorfer

Gratulation - Magdalena Zesch!
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Mit einem Blick auf das Gestern das Heute verstehen und das Morgen erahnen

Joannes Karolus Schorn - wie ein ge-
bürtiger Nußdorfer ein Stück ungari-
sche Geschichte mitbestimmte.
Am Rehrlgut in Nußdorf am Attersee 
kam am 10. September 1882 Joannes 
Karolus Schorn zur Welt. Er wurde am 
24. November 1919 als Károly Huszár 
von Sárvár zum Ministerpräsidenten Un-
garns angelobt. Sein Vater, Karl Schorn, 
war Kurschmied (Tierarzt). Seine Mutter 
Karolina stammt vom Ederfritzen-Wirt in 
St. Georgen im Attergau ab. Im ehema-
ligen Rehrlgut war später das Gemein-
deamt, die Raiffeisenkasse, der Gendar-
merieposten und von 1894 - 2009 auch 
das Post- und Telegraphenamt unterge-
bracht.

Auszug aus dem Internetlexikon Wiki-
pedia:
Károly Huszár von Sárvár (* 10. Septem-
ber 1882 in Nußdorf am Attersee; † 27. 
Oktober 1941 in Budapest, Ungarn) war 
ein ungarischer Politiker, der als Minis-
terpräsident und kommissarisches Staats-
oberhaupt von Ungarn von November 
1919 bis März 1920 diente. Seine Amts-
zeit fiel in eine Periode von Revolutionen 
und Interventionen in Ungarn (1918–

1920) unmittelbar nach dem Ersten Welt-
krieg, in einer Zeit, in der die Regierung 
häufig wechselte.

Leben
Huszár erhielt eine Ausbildung als Leh-
rer und engagierte sich ab 1903 bei der 
Christlich-Sozialistischen Partei (Keres-
ztényszocialista Párt). Zwischen 1910 
und 1918 war er Abgeordneter der Christ-
lich Nationalen Partei (Keresztény Nem-
zeti Párt) im Ungarischen Parlament und 
Chefredakteur der Parteizeitung Néppart. 
Als Freiwilliger kämpfte er im Ersten 
Weltkrieg. Im Kabinett von János Hadik, 
dem letzten Kabinett des Königreich Un-
garn, übernahm er kurzzeitig das Minis-
terium für Erziehung und Religion. Nach 
der Gründung der Ungarischen Rätere-
publik im März 1919 wurde er verhaftet, 
jedoch bald wieder entlassen und ging 
ins Exil nach Wien. Nach dem Ende der 
Räterepublik übernahm er nochmals das 
Ministerium für Erziehung und Religion 
in der Regierung von István Friedrich 
zwischen August und November 1919. 
Zu dieser Zeit war er einer der Führer 
der Christlichen Nationalen Unionspartei 
(Keresztény Nemzeti Egyesülés Pártja – 

KNEP), der wichtigsten regierenden Par-
tei der 1920er Jahre in Ungarn. 

Regierung und Kabinettsbildung
Die kleine konterrevolutionäre König-
lich Ungarische Armee unter Miklós 
Horthy marschierte zwei Tage nach dem 
Rückzug der rumänischen Armee am 14. 
November 1919 in Budapest ein. Auf-
grund der Vermittlung des Gesandten der 
Entente, wurde am 23. November eine 
Koalitionsregierung mit Huszár als Mi-
nisterpräsident gebildet. Der frühere Mi-
nisterpräsident, István Friedrich, wurde 
aus dem Amt enthoben, auch weil seine 
Ambitionen mit denen von Horthy im 
Konflikt standen. Zudem hatte Horthy 
wenig Vertrauen zu ihm, weil er Mihály 
Károlyi nahestand. Die neue Regierung 
integrierte auch die Partei der Kleinbau-
ern, die National-Demokraten (Liberale) 
und Sozial-Demokraten. Die Regierung 
sollte nur übergangsweise bis zur Aus-
richtung von Neuwahlen bestehen. Für 
Neuwahlen sollte die Wahlberechtigung 
auf 39,2 % der Bevölkerung ausgeweitet 
werden und das erste Mal auch Frauen 
einschließen, sowie als Geheime Wahl 
stattfinden. Friedrich verblieb im Mi-

Joannes Karolus Schorn alias Károly Huszár 
von Sárvár

Das Geburtshaus von Joannes Karolus Schorn im Jahr 1928. Es diente als Gemeindeamt, Raif-
feisenkasse, Gendarmerieposten und von 1894 bis 2009 auch als Post
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nisterrat und wurde der Verantwortliche 
für Verteidigung, eine Position die be-
deutungslos war, weil die Armee Horthy 
gehorchte. Seine Partei, die KNEP, hielt 
jedoch die meisten und die wichtigsten 
Posten. Friedrich und die Unterstützer 
der KNEP (Hochadel des Nordens und 
Westens, Katholische Kirche) hätten die 
Macht durch Kontrolle des Kabinetts wei-
ter fest in Händen gehabt, hätte Horthy 
nur sein Versprechen wahr gemacht, die 
Kontrolle vom Militär an die Regierung 
zu übertragen. Die Exekutive hatte aber 
nur wenig Einfluss auf die Banden, die 
kreuz und quer durch Ungarn zogen und 
überall Weißen Terror verbreiteten. Op-
fer waren oft auch Juden. Im Dezember 
setzte Huszár ein Gesetz in Kraft, wo-
nach jede Person festgenommen werden 
konnte, die eine „Gefahr für die öffent-
liche Ordnung darstellte“. Daraufhin 
wurden tausende Personen ohne Anklage 
festgenommen, inklusive der meisten So-
zial-Demokraten, die sich noch im Land 
aufhielten. 

Parlamentswahlen und Regierung 
Horthy
Aufgrund der Verfolgung und in Folge 
mangelnder Unterstützung auf dem Land 
entschieden die Sozial-Demokraten in 
der Wahl nicht anzutreten. Die progres-
siven Parteien siegten. Die Sozial-De-
mokraten waren überhaupt nur aufgrund 
der schwierigen Situation im Land an die 
Macht gekommen, mit dem Ziel, die kon-
terrevolutionären Tendenzen moderat zu 
gestalten. Aber am 18. Dezember 1919 
mussten sie ihre Minister aus dem Ka-
binett abziehen, was bis zum 15. Januar 
erfolgte. 

Danach kam es zu politischen Gerichts-
verfahren, Unregelmäßigkeiten bei den 
Wahlen und Angriffen auf die Presseorga-
ne der Partei. Die Wahlen im Januar ga-
ben der Partei der Kleinbauern eine kleine 
Mehrheit im Gegensatz zu den Habsbur-
gern und gegen die Christlich-Nationale 
Einheitspartei, die monarchisch und dy-
nastisch gesinnt war. Das Resultat nahm 
eine zukünftige Krise zwischen beiden 
Tendenzen vorweg, obwohl die Mehrheit 
der Bevölkerung kein Interesse daran 

hatte, denn die politische Situation drohte 
sie in Armut zu führen. Am 1. März 1920 
und nach einer politischen Kampagne für 
Horthy und der Einschüchterung des Par-
laments, stimmten sie in überwältigender 
Mehrheit für Miklós Horthy als Kandida-
ten für den neuen Posten des Reichsver-
wesers von Ungarn (131 von 141 Stim-
men). Truppen, die Horthy treu ergeben 
waren, umzingelten das Parlament wäh-
rend der Abstimmung. Huszár stellte sich 
auf die Seite von Horthy, gegen diejeni-
gen, die das k.u.k.-Regime zurückhaben 
wollten. 

Friedensvertrag
Die Regierung wurde eingeladen an der 
Pariser Friedenskonferenz 1919 teilzu-
nehmen. Sowohl Horthy, als auch Huszár 
waren davon überzeugt, dass der Frie-
densvertrag notwendig sei, dessen Kon-
ditionen der Ungarischen Delegation am 
16. Januar präsentiert wurden. Die Kon-
ferenz hatte die Bedingungen bereits etwa 
ein Jahr vorher festgelegt, auf der Basis 
des Selbstbestimmungsrechts der Völker, 
ungeachtet anderer Kriterien wie Geogra-
phie oder Wirtschaft. Die Regierung von 
Huszár dementierte, dass Minderheiten 
sich benachbarten Ländern anschließen 
wollten und behauptete, dass diese in be-
stimmten Gebieten, die ihnen zugeteilt 
würden, auch die Mehrheit stellen wür-
den. Er beantragte die Durchführung von 
Plebisziten (Oktober–Februar 1920). Die 
Friedenskonferenz wies diese Behaup-

Das Kabinett Huszár

tungen jedoch einen Monat später zurück 
und bestätigte am 6. März den Wortlaut 
des Vertrags. Am 14. März 1920 über-
nahm eine neue Koalitionsregierung der 
linken und rechten Kräfte unter Sándor 
Simonyi-Semadam die Amtsgeschäfte. 
Huszár trat an diesem Tag zurück, da-
mit er die Verträge nicht unterzeichnen 
musste. Während der Regierungszeit von 
Simonyi-Semadam (Act I, 1920) blieb 
die Habsburger Monarchie in Ungarn 
abgeschafft, Ungarn wurde offiziell von 
der Ersten Österreichischen Republik ge-
trennt und Staatsoberhaupt wurde Regent 
Miklós Horthy (ab 1. März 1920). Alle 
Gesetze, die während der Ungarischen 
Volksrepublik unter Mihály Károlyi, 
Gyula Peidl und während der Zeit der 
Ungarischen Sowjetrepublik erlassen 
worden waren, wurden widerrufen. 

Späteres Leben
Zwischen 1920 und 1927 war Huszár 
Abgeordneter und Vizepräsident der Un-
garischen Nationalversammlung. Danach 
war er bis 1934 als Präsident des Landes-
sozialversicherungsinstituts (Országos 
Társadalombiztosító Intézet) Mitglied 
des Oberhauses. Er zog sich schrittweise 
aus der Politik zurück und starb am 27. 
Oktober 1941 in Budapest.

Für den Verein Atterwiki
Manfred Hemetsberger
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Freiwillige Feuerwehr Nußdorf am Attersee

Rückblick 2025
Die FF Nußdorf a.A. kann auf ein 
übungs- und einsatzreiches Jahr 2025 
zurückblicken. Insgesamt fanden 320 
Zusammenkünfte der aktiven Feuerwehr-
mitglieder sowie der Jugendgruppe statt. 
Dabei wurden rund 5.100 Stunden ge-
leistet. Diese setzen sich aus Einsätzen, 
Aus- und Weiterbildungen, (Jugend-)
Übungen, Bewerben, Verwaltungstätig-
keiten, Atemschutzeinsätzen sowie War-
tungs- und Überprüfungsarbeiten an Ge-
räten und Fahrzeugen zusammen. Einen 
wichtigen Bestandteil bildete außerdem 
die laufende Instandhaltung unseres Feu-
erwehrhauses. Allein rund 760 Stunden 
entfielen auf die Arbeiten vor, während 
und nach unserem Festwochenende an-
lässlich der Feuerwehrhauseröffnung. 
Im Jahr 2025 absolvierte die FF Nußdorf 
insgesamt 23 Einsätze. Diese gliedern 
sich in drei Brandeinsätze sowie 20 tech-
nische Einsätze. Davon entfielen elf auf 
die Entfernung von Wespen- und Hornis-
sennestern.

Übung Löschangriff 
Am 27. Jänner 2026 wurde eine umfas-
sende Übung zum Thema „Brand eines 
Elektrofahrzeugs“ als Einsatzszenario 
angenommen. Ziel der Übung war es, 
die besonderen Herausforderungen bei 
Bränden von Fahrzeugen mit alternativer 
Antriebstechnik praxisnah zu trainieren. 

Nach dem Eintreffen an der Einsatzstel-
le wurde diese umgehend abgesichert 
und großflächig ausgeleuchtet, um ein 
sicheres Arbeiten der Einsatzkräfte zu 
gewährleisten. Der Löschangriff erfolg-
te durch einen Atemschutztrupp mit dem 
HD-Rohr unseres Tanklöschfahrzeugs. 
Dadurch konnte eine schnelle und geziel-
te Brandbekämpfung eingeleitet werden. 
Zur Sicherstellung einer kontinuierlichen 
Wasserversorgung wurde von der Mann-
schaft eine Zubringerleitung zum Tank-
fahrzeug gelegt und auch die Nachbarob-
jekte vor dem Übergreifen des Brandes 
geschützt. Parallel dazu wurde die Atem-

schutzüberwachung eingerichtet, um den 
eingesetzten Atemschutztrupp während 
des gesamten Einsatzverlaufs zu kontrol-
lieren und die Sicherheit der Truppmit-
glieder sicherzustellen.

Technische Einsatzübung für Jugend-
mitglieder und Aktivmannschaft
Am Dienstag, dem 10. Februar 2026 
führte die FF Nußdorf a.A. eine um-
fangreiche technische Übung durch, an 
der sowohl die Jugendgruppe als auch 
die Aktivmannschaft teilnahmen. Als 
Übungsszenario wurde ein Verkehrsun-
fall mit eingeklemmter Person angenom-
men – eine herausfordernde Lage, die 
ein koordiniertes Vorgehen, technisches 
Know-how und besondere Aufmerksam-
keit erfordert.

Jugendgruppe (8–16 Jahre)
Die Übung begann für die Jugendlichen 
mit einer altersgerechten theoretischen 
Einführung in die Abläufe eines techni-
schen Einsatzes. Im Mittelpunkt standen 
dabei das korrekte Absichern der Unfall-
stelle, das fachgerechte Ausleuchten des 
Einsatzortes sowie wichtige Maßnahmen 
zum Eigenschutz, wie beispielsweise die 
persönliche Schutzausrüstung. Im prakti-
schen Teil konnten die Jugendmitglieder 
ihr erlerntes Wissen direkt anwenden. 
Unter fachkundiger Anleitung probier-

Übung Aktivgruppe

Drehleiter der FF St. Georgen im Attergau
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ten sie hydraulische Rettungsgeräte wie 
Schere und Spreizer aus und gewannen 
dabei einen eindrucksvollen Einblick in 
deren Funktionen. Nach dem erfolgrei-
chen Öffnen einer Fahrzeugtür und der 
Rettung einer Übungspuppe wurden die 
Jugendlichen zusätzlich im Umgang mit 
der Korbschleiftrage geschult. Dabei lag 
der Fokus auf der sicheren und schonen-
den Rettung von verletzten Personen.

Aktivmannschaft
Für die Mitglieder der Aktivmannschaft 
war die Übung in zwei Stationen geglie-
dert.

Station 1 – Theorie und Gerätekunde:
Zunächst wurden die theoretischen 
Grundlagen des Einsatzszenarios ver-
tieft. Themenschwerpunkte waren die 
Absicherung der Unfallstelle, Erste-Hil-
fe-Maßnahmen und der Eigenschutz im 
Einsatz. Es gab auch einen kurzen Exkurs 
über den Datenschutz in Bezug auf Fo-
tos und Videos vom Einsatzort. Darüber 
hinaus bestand die Möglichkeit, das An-
saugen mittels Tragkraftspritze FOX4 an 
einem Hydranten zu üben und den siche-
ren Umgang mit der neuen Pumpe weiter 
zu festigen.

Station 2 – Praktische Menschenrettung:
Im Anschluss wurde die technische 
Menschenrettung unter realitätsnahen 
Bedingungen trainiert. Dabei kamen hy-
draulische Rettungsgeräte wie Schere, 
Spreizer und Hydraulikzylinder ebenso 
zum Einsatz wie die Säbelsäge. Parallel 
dazu wurde ein umfassender Brandschutz 

aufgebaut sowie die Einsatzstelle abgesi-
chert und ausgeleuchtet. Das strukturier-
te Zusammenspiel der einzelnen Trupps 
stand dabei besonders im Fokus. Durch 
die Kombination aus fundierter Theorie 
und intensiver Praxis konnten sowohl die 
Jugendgruppe als auch die Aktivmann-
schaft ihre Kenntnisse erweitern und 
wertvolle Erfahrungen für den Ernstfall 
sammeln. Die Übung zeigte einmal mehr, 
wie wichtig regelmäßiges Training für 
eine professionelle und sichere Einsatz-
abwicklung ist.

Vorstellung der Drehleiter der FF St. 
Georgen im Attergau
Am 24. Februar 2026 durften wir die 
Kameraden der Freiwillige Feuerwehr 
St. Georgen im Attergau mit ihrer neuen 
Drehleiter (DLK) bei uns willkommen 
heißen. Das Fahrzeug wurde im Herbst 
2025 offiziell in den Dienst gestellt. Im 
Rahmen der Präsentation erhielten die 
Feuerwehren des Pflichtbereichs Nuß-
dorf a.A. die Möglichkeit, sowohl die 
neue Drehleiter als auch das innovative 
Bohrlöschgerät Drill-X näher kennen-
zulernen. Die anwesenden Kameraden 
bekamen einen umfassenden Einblick in 
die technische Ausstattung sowie in die 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten dieses 
modernen Einsatzfahrzeugs. Zusätzlich 
wurden weitere Gerätschaften vorge-
stellt, die auf großes Interesse stießen und 
einen regen fachlichen Austausch ermög-
lichten. Ein besonderer Schwerpunkt lag 
auf dem Bohrlöschgerät Drill-X. Dieses 
moderne System unterstützt die Brand-
bekämpfung insbesondere bei schwer 

Einsatzmöglichkeiten mit der Drehleiter

zugänglichen Brandherden effektiv. Die 
Funktionsweise sowie die wesentlichen 
Vorteile wurden anschaulich erläutert und 
anhand praxisnaher Beispiele erklärt. Für 
die Teilnehmenden ergaben sich daraus 
zahlreiche wertvolle und einsatzrelevante 
Erkenntnisse. Ein besonderes Highlight 
bildete der Abschluss der Veranstaltung, 
Interessierte hatten die Gelegenheit, mit 
der Drehleiter in die Höhe zu fahren 
und die Leistungsfähigkeit der DLK aus 
nächster Nähe zu erleben. Der Besuch 
bot eine wertvolle Gelegenheit, Abläufe 
abzustimmen, Fragen zu klären und die 
Zusammenarbeit weiter zu stärken. Wir 
bedanken uns herzlich bei der FF St. Ge-
orgen im Attergau für die interessante 
Vorstellung und die kameradschaftliche 
Zusammenarbeit.

Für die FF Nußdorf a.A., 
Stefanie Großpointner

Gartenfest der FF Parschallen-Aich

Gartenfest/Dämmerschoppen Samstag, 25. Juli 2026 
Frühschoppen Sonntag, 26. Juli 2026

Gastgarten DonBak III, Parschallen 7

Feuerwehrfest Nußdorf a.A.

Dämmerschoppen Samstag, 01. August 2026 
Frühschoppen Sonntag, 02. August 2026

Feuerwehrhaus Nußdorf a.A., Kapellenweg 25
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Freiwillige Feuerwehr Parschallen-Aich

Feuerwehrausflug
Mitte Oktober ging es für den 3-tägi-
gen Feuerwehrausflug nach Tschechien. 
Am frühen Morgen startete unser Aus-
flug mit einer spannenden Führung beim 
Biohof Achleitner in Eferding, danach 
konnten wir bei einer Besichtigung der 
voestalpine Linz Wissenswertes über den 
Stahl- und Technologiekonzern erfahren. 
Nach einer verregneten Stadtführung in 
Krumau am nächsten Morgen besuchten 
wir das prachtvolle Schloss Frauenberg. 
Neben einer Brauereiführung in Bud-
weis ließen die Kameraden den letzten 
Abend des Ausfluges bei einem gemein-
samen Abendessen gemütlich ausklin-
gen. Auf der Heimfahrt wurde das Stift 
Aigen-Schlägl besucht. Neben dem ab-
wechslungsreichen Programm kommen 
bei Ausflügen die Kameradschaft und der 
Spaß nicht zu kurz!  

Weihnachtsfeiern 
Am 13. Dezember 2025 fand unsere jähr-
liche Weihnachtsfeier im Feuerwehrhaus 
statt. Nach dem gemeinsamen Singen 
und einer Jause ließen die Kameraden 
den besinnlichen Abend ausklingen. Ge-
meinsam mit den Jugendmitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehren Nußdorf a.A., 
Buchenort und Au-See veranstalteten 
wir nach den Weihnachtsfeiertagen eine 
Weihnachtsfeier für die Jugendmitglie-
der. Zuerst wurden einige Spiele gespielt, 
die die Gemeinschaft der Jugendlichen 

der vier Wehren stärken. Neben einer 
Jause und Kuchen während eines Weih-
nachtsfilmes fand auch dieser Abend ein 
besinnliches Ende. 

Jugendbetreuerlehrgang 
Zwei unserer Kameradinnen haben in den 
letzten Monaten sowohl den Jugendhel-
fer- als auch den Jugendbetreuerlehrgang 
in der Landesfeuerwehrschule in Linz 
absolviert. Neben den spielerischen, pä-
dagogischen Inputs konnten in dem 5-tä-
gigen Kurs viele wichtige Informationen 
über beispielsweise rechtliche Grundla-
gen, Suchtprävention in der Feuerwehr 
und Regeln im Bewerbswesen gesam-
melt werden. Mit diesem breitgefächer-
ten Wissen und vielen Übungen in der 
Jugendlaufbahn können unsere Jugend-
mitglieder bestens auf die Zeit im Ak-
tivstand vorbereitet werden. 

Atemschutzgeräte
Die Sicherheit unserer Gemeindebür-
ger, sowie unserer Kameraden steht für 
die beiden Wehren Nußdorf a.A. und 
Parschallen-Aich an höchste Priorität. 
Um diese auch gewährleisten zu kön-
nen, wurden im Herbst des vergangenen 
Jahres für unsere Feuerwehr neue Atem-
schutzgeräte angekauft. Nun sind wir 
durch die Atemschutzgeräte der Firma 
Dräger bestens ausgerüstet für den Ernst-
fall, nach dem Motto: Gott zur Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr!

neue Atemschutzgeräte

Wissenstest 
Nach den wohlverdienten Weihnachtsfe-
rien und mit Beginn der Schule starteten 
die Jugendmitglieder der vier Feuerweh-
ren Nußdorf a.A., Buchenort, Au-See und 
Parschallen-Aich mit den Vorbereitungen 
für den jährlichen Wissenstest. Mit Be-
stehen des Wissenstestes können die Ju-
gendlichen Abzeichen in Bronze, Silber 
oder Gold erhalten, die sie dann stolz auf 
ihren Uniformen tragen. Die Ausbildung 
umfasst unter anderem Fragen zum All-
gemeinwissen, Knotenkunde, Erkennen 
der Feuerwehrgeräte, Nachrichtenüber-
mittlung und wichtige Grundlagen der 
Ersten-Hilfe. Wir freuen uns schon, Euch 
in der nächsten Ausgabe von den Erfol-
gen berichten zu dürfen! 

Für die Feuerwehr Parschallen-Aich
Marie-Christine Perner und Cornelia Aigner

Herzliche Gratulation!Feuerwehrausflug nach Tschechien
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ÖWR Nußdorf am Attersee

Am 31. Jänner 2026 veranstaltete die Ort-
stelle Nußdorf a.A. der Österreichischen 
Wasserrettung zum ersten Mal die Dirndl 
Disco. Diese ist eine Neugestaltung unse-
res alljährlichen Balls in der Vergangen-
heit. Die Disco war gut besucht und bot 
mit Stimmungsmusik und einem großen 
Tanzbereich für alle Besucher großartige 
Unterhaltung. 

Unsere Tauchgruppe bekommt im Früh-
jahr Verstärkung mit zwei weiteren Tau-
chern. Diese Gruppe ist hauptsächlich bei 
den aufwendigen technischen Hilfeleis-
tungen und raren Personenbergungen im 
Einsatz. Der technische und organisato-
rische Aufwand hierfür macht sich al-
lemal bezahlt. Vor kurzem wurden über 
100 Druckluftflaschen einer TÜV-Prü-
fung unterzogen. Kommenden Sommer 
veranstalten wir wieder einen Kinder-

schwimmkurs bei unserer Ortstelle im 
Seebad Nußdorf a.A.. Kindern wird dort 
das Schwimmen beigebracht oder je nach 
Alter und Können bereits ein Schwimm-
schein absolviert, der die Kleinen auf die 
Herausforderungen und Gefahren des 
Wassers vorbereiten soll. Die Kurstermi-
ne sind von 12. bis 15. Juli 2026 und 19. 
bis 22. Juli 2026. Demnächst findet bei der 
Jahreshauptversammlung ein größerer 
Umbruch im Vorstand der Ortstelle statt. 
Es werden ausscheiden Bauer Christoph, 
Nini Richard, Uhrlich Manfred, Kreisel 
Martina und Göschl Thomas. Wir be-
danken uns für die gute Zusammenarbeit 
und wünschen ihnen noch alles Gute für 
die Zukunft. Der Wahlvorschlag für den 
neuen Vorstand bringt junge Mitglieder 
der Ortstelle herein. In der kommenden 
Sommersaison sind wir wieder für alle 
Gäste am Attersee einsatzbereit. An den 

Wochenenden und Feiertagen ist die Ort-
stelle direkt mit einer Einsatzmannschaft 
besetzt. Eine Einsatzgruppe steht dazu 
immer in Bereitschaft um in Not gerate-
nen Menschen zu helfen. Wir wünschen 
uns für die Gäste trotzdem eine einsatz-
freie Saison.

Für die ÖWR Nußdorf am Attersee,  Robert Nini

Österreichisches Rote Kreuz 
Ortsstelle St. Georgen im Attergau

Wir weisen darauf hin, dass von der Orts-
stelle St. Georgen i.Attg. ein kostenloser 
Besuchsdienst des Roten Kreuzes ange-
boten wird. Gleichzeitig werden enga-
gierte Mitarbeiter gesucht, die dieses An-
gebot unterstützen möchten. 

Für die ÖRK Ortsstelle St. Georgen i.Attg.
Stefan Mühlegger

Fotos: RK NÖ / Markus Hechenberger

Fühlen Sie sich allein? Wünschen Sie Besuch?
Wir schenken Zeit für jene Menschen, die einsam oder nicht mehr mobil sind.

Wir kommen für 1 bis 1,5 Stunden, um
... zu plaudern
... mit Ihnen spazieren zu gehen
... Ihnen etwas vorzulesen aus Zeitungen oder Büchern
... mit Ihnen Brett- und Kartenspiele zu spielen.

Unsere kostenlosen, regelmäßigen Besuche tragen Geselligkeit in Ihr Leben. 
Er kann von jedem in Anspruch genommen werden, beinhaltet jedoch keine pflegerischen Tätigkeiten. 
Wir entlasten dadurch auch pflegende Angehörige, so dass diese Zeit für Erledigungen oder Freizeitaktivitäten haben.

Haben Sie oder ein Familienmitglied Interesse an unserem Besuchsdienst? Nähere Info erhalten Sie bei
OÖ Rotes Kreuz, St. Georgen i.A., Tel. 07667 / 6244 oder unter st-georgenA@o.roteskreuz.atu

Auch neue Kolleg*innen sind herzlich willkommen. 
Melden Sie sich bei der Rotkreuz-Ortsstelle St. Georgen i.A. unter den oben genannten Kontaktmöglichkeiten.

BESUCHSDIENST ST. GEORGEN I. A.
Einsam? Wir sind für Sie da! 

Team der RK-Ortsstelle St. Georgen im Attg.
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Musikverein Nußdorf am Attersee

Nach der Sommersaison ist vor dem Jah-
reskonzert. So ging es schnurstracks nach 
einer kurzen Pause in die Herbstproben-
phase. Wir durften fünf neue Musiker in 
unseren Reihen begrüßen. Ganz vorne 
ergänzen nun Marie Reiter und Magda-
lena Zesch den Querflötensatz. Jonathan 
Schütz und Michael Zesch mischen das 
Trompeten- und Flügelhornregister auf, 
während Fabian Soriat für Verstärkung 
bei den Posaunen sorgt. Es freut uns sehr, 
so viele neue und motivierte Mitglieder 
in unserem Verein willkommen zu hei-
ßen! 

Doch das war nicht die einzige Verän-
derung im Verein. Unser Kapellmeis-
ter Franz “Bubi” Perner ist von seinem 
Amt zurückgetreten und aufgrund seiner 
langjährigen Tätigkeit zum Ehrenmusi-
ker ernannt worden. Wir bedanken uns 
herzlich für die vielen Mühen und die 
Zeit, die er in unseren Verein gesteckt 
hat und wünschen ihm noch eine schöne 
Musipension. Als neues Gesicht unseres 
Vereins steht nun Andreas Neubacher vor 
dem Dirigentenpult, welcher sein Debut 
bei unserem Jahreskonzert feierte. Apro-
pos Jahreskonzert, dieses kam mit immer 
größeren Schritten näher und so hieß es  
üben, üben, üben. Nach einer intensiven 
Probenzeit durften wir uns am 07. De-
zember 2025 über zahlreiche Besucher 
sowie eine sehr gut gefüllte Kirche freuen 
und unser Programm zum Besten geben. 
An dieser Stelle wollen wir nochmals al-

len Musikern, wel-
che ein Leistungs-
abzeichen erhalten 
haben, herzlich 
gratulieren. An-
schließend wurde 
unser Jahreshigh-
light bei Würstel 
und Glühwein 
im Pavillonpark 
gefeiert und wir 
Musiker starteten 
in unsere wohlver-
diente Pause. 

Bevor das Jahr 
endgültig dem 
Ende zuging, ka-
men wir aber noch 
einmal für unsere 
Weihnachtsfeier beim Gasthof Schön-
berger zusammen. Das Jugendorchester, 
die JuNuts, hatten ihre Adventauftritte 
gemeinsam mit den Attersee Youngsters 
noch vor sich. Ein Auftritt beim Advent-
markt in Abtsdorf, gefolgt von der Seni-
orenweihnachtsfeier und einem Auftritt 
vor dem Nußdorfer Hirtenspiel füllten 
den Dezember. 

Den Auftakt ins Jahr 2026 machte das 
Sternblasen. Gruppenweise sind wir am 
Samstag, den 03. Jänner 2026 von Haus 
zu Haus unterwegs gewesen und haben 
unsere musikalischen Neujahrswünsche 
überbracht. Vielen Dank für Eure Spen-

Junior-LA: Jonas Eicher (Waldhorn), Xaver Roither (Trompete), Fabian 
Soriat (Posaune), Valentina Wachter (Klarinette); LA in Bronze: Marie 
Reiter (Querflöte), Jonathan Schütz (Trompete); LA in Silber: Magdalena 
Obermair (Klarinette); LA in Gold: Johanna Aigner (Querflöte)

den, die den Erhalt unseres Vereins si-
chern! 

Nach dem Wiederbeginn der Proben 
stand auch schon unser Faschingsumzug 
vor der Tür. Gemeinsam mit den JuNuts 
studierten wir am Vortag einige Stücke 
ein, um am Faschingssamstag den Um-
zug von der Volksschule bis ins ÖWR-Ju-
gendzentrum zu gestalten. Mit Musik, 
Spielen und guter Verpflegung stand noch 
ein langer Abend bevor.

Für den Musikverein Nußdorf a.A.
Leonie Jantscher 

Auftakt ins Jahr 2026 beim SternblasenJahreskonzert in der Pfarrkirche Nußdorf a.A.
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Chor Nußdorf am Attersee

Das Jahr 2026 ist ein 
besonderes Jahr für 
mich. Seit 2016 leite ich 
unseren „Kirchenchor“ 
durch Höhen und Tie-
fen. Während der Coro-
na-Zeit konnten wir nur 
mit vielen Auflagen sin-
gen – in dieser Zeit war 
es mehr als schwierig 
als Chor zu überleben. 

Wir haben es geschafft und singen zu di-
versen Festen und anderen Anlässen. Am 
22. November 2025 haben wir die Mes-
se der Hl. Cäcilia musikalisch umrahmt 
und danach im Gasthaus Ragginger einen 
gemütlichen Abend verbracht. Auch der 
Advent in der Kirche ist seit Jahren ein 
Fixpunkt in unserem Chorjahr. Im Jahr 
2025 durfte ich diese besinnliche Zeit in 
der Kirche organisieren und gestalten. 
Danke auch an dieser Stelle an alle Mit-
wirkenden, es war eine kurzweilige Ein-
stimmung am Weg zum Weihnachtsfest. 

Den Ausklang des Jahres machten die 
Mette am 24. Dezember 2025 und die 
Messe am 26. Dezember 2025. Herzli-
chen Dank an alle Sänger, ein sehr großer 
Dank auch an unsere Organistin Keiko 
Hattori, die uns beim Lernen der Stücke 

und auch bei unseren Auftritten an der 
Orgel und am Klavier perfekt begleitet 
und unterstützt.

Ausblick auf 2026:
Am 04. April 2026 um 20:00 Uhr findet 
die Osternachtsfeier/Auferstehung in der 
Pfarrkirche Nußdorf a.A. statt. Am 21. 
Juni 2026 gestalten wir musikalisch die 
Messe zum Chor-Jubiläum in der Pfarr-
kirche Nußdorf a.A..

Nachwuchs im Chor
Das Problem, das uns Chöre am meis-
ten betrifft. Viele Chöre sind seit Jahren 
gemeinsam unterwegs und gemeinsam 
auch „alt“ geworden. Nachwuchs gibt es 
kaum mehr. Auch wir müssen uns dieser 
Herausforderung stellen und es wird uns 
immer mehr bewusst – wenn viele von 
uns nicht mehr singen können, was pas-
siert dann? Wer singt dann? Vermutlich 
wird es eine Zeit lang keinen Kirchen-
chor mehr geben – vielleicht entsteht et-
was neues – wer wagt einen Neuanfang 
– wer investiert soviel Zeit in die Vorbe-
reitung der Stücke, die Probenarbeit und 
die Auftritte? Fragen die mich seit Jahren 
begleiten, aber wie das Problem lösen? 
Eine Unterhaltung mit einem Kirchenge-
her macht die Sichtweise einiger jüngerer 

Goldhauben- und Kopftuchgruppe

Altes erhalten – 
Neues gestalten
Die Oberösterrei-
chische Goldhaube 
ist ein bedeutender 
Teil unserer Tracht 
und steht seit Jahr-
hunderten für Tra-
dition, Heimatver-

bundenheit und Gemeinschaft. Mit viel 
Sorgfalt und handwerklichem Geschick 
gefertigt, wird sie bei kirchlichen Festen, 
Feierlichkeiten und besonderen Anlässen 
getragen und ist ein sichtbares Zeichen 
lebendiger Kultur in unserem Land. Die 
Frauen der Goldhauben- und Kopftuch-

gruppen leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Bewahrung dieses Brauchtums. Ge-
meinsam pflegen sie Traditionen, nehmen 
an Veranstaltungen teil und stärken damit 
auch das Gemeinschaftsleben in den Ge-
meinden. Unterstützt werden sie dabei 
vom Oberösterreichischer Goldhauben-, 
Kopftuch- und Hutgruppenverband, der 
sich seit vielen Jahren für den Erhalt 
dieser kulturellen Werte einsetzt. Ein 
weiterer wichtiger Vereinszweck ist das 
soziale Engagement durch verschiedene 
Aktivitäten und Veranstaltungen werden 
Spenden gesammelt, mit denen immer 
wieder Menschen in Not sowie soziale 
Projekte unterstützt werden. Damit diese 

schöne Tradition auch in Zukunft wei-
terlebt, freut sich die Goldhauben- und 
Kopftuchgruppe Nußdorf über neue Mit-
glieder. Wer Interesse an Tracht, Brauch-
tum und gemeinschaftlichen Aktivitäten 
hat, ist herzlich eingeladen mitzumachen. 
Auch unterstützende Mitglieder, die un-
sere Arbeit und unsere sozialen Projekte 
fördern möchten, sind jederzeit herzlich 
willkommen.

Für die Goldhauben- und Kopftuchgruppe Nußdorf a.A.
Renate Neubacher

Personen deutlich. Es müsste halt auch 
etwas moderneres gesungen werden, ei-
ner alleine kommt definitiv nicht zum 
Chor, um nur in der Kirche zu singen, 
dies sind gängige Argumente. Natürlich 
kann ich diese Argumente alle verstehen 
und nachvollziehen, aber irgendwann ist 
das Kulturgut verloren. 

Ich singe gerne, nach einem anstrengen-
den Arbeitstag holt es mich einfach her-
unter, meine Gedanken kreisen plötzlich 
nicht mehr, singen ist Balsam für die See-
le, singen drückt alles aus was mit Worten 
nicht beschrieben werden kann, singen 
ist mein Fitnessstudio, mein Körper wird 
zu Höchstleistungen getrieben die völlig 
automatisch ablaufen, gemeinsames Sin-
gen ist etwas Magisches, jeder kommt 
mit einer anderen Stimmungslage, jeder 
gibt etwas anderes von seinem innersten 
Preis und am Ende ist ein wundervoller 
Gesamtklang zu hören, die Stimmung 
steigt, singen gibt so viel Energie, Freu-
de, Spaß und Entspannung! Komm auch 
du zu uns, wenn du Lust zu singen hast. 
Probentermine sind im Schaukasten er-
sichtlich. Wir freuen uns auf Dich!

Für den Chor Nußdorf a.A.
Christine Henninger 
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Oldtimer und Motorsportgemeinschaft Nußdorf a.A.

„Nach der Jahreshauptversammlung im 
Jänner mit knapp 100 Mitgliedern be-
ginnt die OMG die neue Oldtimer Saison 
mit dem traditionellen Teilemarkt. Dieser 
findet am 28. März 2026 statt. Alles was 
keine, 1, 2, 3 oder 4 Räder hat, kann hier 
verkauft, gekauft oder getauscht werden. 
Start ist wie jedes Jahr im Morgengrau-
en um 07:00 Uhr morgens. Das nächste 
Event wird das 2. Old- und Youngti-
mertreffen am 09. Mai 2026 sein. Das 
gemütliche Treffen wird alle 2 Jahre im 
Wechsel zum Nußdorfer Bergpreis or-
ganisiert. Start ist hier um 10:00 Uhr, 
Pokalverleihung mit Lifemusik der Nuß-
dorfer Still Country Band ab 12:00 Uhr. 
Die OMG freut sich auf ein Wiedersehen 
und wünscht einen guten Start in die neue 
Saison!“

Für die OMG Nußdorf a.A.
Das OMG-Team mit Axel Köhnlein

Imkerverein Nußdorf am Attersee

Frühjahrszeit im Bienenstock
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen 
beginnt für die Honigbiene ein neues 
Bienenjahr. Das Frühjahr ist für Imkerin-
nen und Imker eine besonders spannende 
Zeit, denn jetzt zeigt sich, ob ein Bienen-
volk den Winter gut überstanden hat und 
stark genug für die kommende Saison ist. 

Ein gesundes Volk
Ein erstes gutes Zeichen ist reger Flug-
betrieb am Bienenstock. Sobald die Tem-
peraturen etwa 10 bis 12 Grad Celsius 
erreichen, starten die Bienen zum soge-
nannten Reinigungsflug. Viele ein- und 
ausfliegende Bienen deuten auf eine 
ausreichende Volksstärke hin. Beson-
ders auffällig ist der Polleneintrag. Mit 
kleinen gelben, orangefarbenen oder 
sogar rötlichen „Pollenhöschen“ kehren 
die Sammelbienen zurück. Pollen ist die 
wichtigste Eiweißquelle für die Aufzucht 
der Brut. Wird Pollen eingetragen, be-
deutet das, dass die Königin Eier legt und 
das Volk zu wachsen beginnt. Bei der ers-
ten Durchsicht kontrolliert der Imker das 

Brutnest. Ein gesundes Volk besitzt eine 
leistungsfähige Königin, die für ein ge-
schlossenes und gleichmäßiges Brutbild 
sorgt. Sind Eier, Larven und verdeckelte 
Brut vorhanden, sitzen viele Bienen dicht 
auf mehreren Waben, spricht das für Vita-
lität und gute Entwicklung. Auch ein ru-
higes, gleichmäßiges Summen beim Öff-
nen der Beute ist ein positives Zeichen.

Wichtige Arbeiten im Frühjahr
Nach der Winterpause steht für den Im-
ker die gründliche Frühjahrsdurchsicht 
an. Dabei werden die Futtervorräte über-
prüft, denn gerade im zeitigen Frühjahr 
kann es trotz guter Überwinterung zu 

Futtermangel kommen. Falls nötig, wird 
vorsichtig nachgefüttert. Außerdem wird 
das Bodenbrett gereinigt und tote Bienen 
entfernt. Alte oder beschädigte Waben 
werden ausgetauscht. So wird für Hygi-
ene gesorgt und Krankheiten vorgebeugt.
Wächst das Volk schnell, muss der Bru-
traum erweitert werden. Zusätzliche Wa-
ben oder Zargen geben den Bienen Platz 
für weitere Brut und die spätere Einlage-
rung von Honig. Rechtzeitiges Erweitern 
verhindert zudem Platzmangel und beugt 
einer frühen Schwarmstimmung vor.

Wichtiger Beitrag für die Gemeinde
Ein gesunder Start ins Frühjahr ist ent-
scheidend für ein starkes Bienenvolk. 
Gut betreute Völker sichern nicht nur 
eine erfolgreiche Honigsaison, sondern 
leisten vor allem einen wichtigen Beitrag 
zur Bestäubung von Obstbäumen, Bee-
rensträuchern und Wildpflanzen. So tra-
gen Bienen wesentlich zur Artenvielfalt 
und zur Ernte in der Gemeinde bei – ein 
wertvoller Dienst für Natur und Mensch!

Für den Imkerverein Nußdorf a.A., Friedrich Neubacher

Biene mit Pollen-Höschen
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Golfclub Attersee a.A.

Seit diesem Jahr ist der Golfclub am At-
tersee Partner der Initiative „Tägliche 
Bewegungseinheit“ des Österreichischen 
Golfverbandes und baut Kooperationen 
mit regionalen Bildungseinrichtungen 
weiter aus. Bei uns stehen Sport, Ge-
meinschaft und Geselligkeit gleicherma-
ßen im Mittelpunkt. Lernen Sie uns bei 
einem unserer Events kennen oder nutzen 
Sie eines unserer vielfältigen Angebote.

Let’s Golf Day – 01. Mai 2026
Der Golfclub am Attersee beteiligt sich 
am bundesweiten „Let’s Golf Day“ und 
lädt ab 10:00 Uhr zum kostenlosen Ken-
nenlernen des Golfsports ein. Fürs leibli-
che Wohl ist gesorgt!

Außerdem bietet der GCA jeden Don-
nerstag ab 17:00 Uhr ein kostenloses 
Golfschnuppern an. In rund 90 Minuten 
geben unsere Trainer einen ersten Ein-
blick in Technik und Ablauf des Sports. 
Anmeldung erforderlich! 

Ferienbetreuung im GCA
Im Rahmen der „Täglichen Bewegungs-
einheit“ bietet der GCA eine kostenlose 
Ferienbewegungseinheit für Kinder von 
5 bis 10 Jahren an. Ein Vormittag voller 
Koordination, Balanceübungen und ers-
ten Golfschlägen – betreut durch qua-
lifizierte Trainerinnen und Trainer. Das 
kostenlose Angebot findet an regenfreien 
Tagen statt und dauert von 09:00 -13:00 

Uhr. Mögliche Termine, Informationen 
und Anmeldung erhalten Sie nach An-
frage an office@golfamattersee.at per 
E-Mail.Wir freuen uns darauf, Sie bald 
im Golfclub am Attersee begrüßen zu 
dürfen!

Für den Golfclub Attersee am Attersee

Ferienbetreuung im GCA

Seniorenbund Nußdorf a.A.

Seniorenbund - alles beim bewährten 
Alten!
Gemeint ist damit nicht der Fortschritt 
der Lebensjahre seiner Mitglieder, son-
dern das erfolgreiche Vereinsleben. Als 
solcher sind wir eher jung, noch keine 
20 Jahre! Aus den letzten Beiträgen in 
der Gemeindezeitung hat der Leser den 
Eindruck eines ständigen Laufes von 
Tätigkeiten und Veranstaltungen bei den 
Senioren von Nußdorf a.A. und Attersee 
a.A. gewinnen können. Gemeinsames 

Wandern und Reisen war in den letz-
ten Monaten allerdings nicht so häufig. 
Liegt nicht an uns allein, wenn man das 
Wetter mitgestalten lässt. Kegeln und 
Wintersport waren gut besucht, auch der 
Heringsschmaus bei Don Bak mundete 
zum Aschermittwoch. Die geplante Be-
zirksreise mit Besichtigung des „ruhen-
den“ Kernkraftwerks Zwentendorf und 
Schloss Mayrling wird wegen fehlendem 
Interesse nicht wie geplant durchgeführt. 
Aus der 3-Tages-Reise wurde ein eintägi-

Tanzclub Nußdorf a.A.

30 Jahre Tanzclub Nußdorf a.A. – Freude 
an Tanz und Gemeinschaft
Der Tanzclub Nußdorf a.A. feiert in die-
sem Jahr sein 30-jähriges Bestehen. Seit 
drei Jahrzehnten treffen sich tanzbegeis-
terte Paare aus der Gemeinde und der 
Umgebung, um gemeinsam zu tanzen, 
neue Figuren zu lernen und vor allem die 
Freude an Musik und Bewegung zu tei-
len. Bei den regelmäßigen Tanzabenden 
werden Standard- und Lateintänze ge-
tanzt und das Können in entspannter At-
mosphäre vertieft. Dabei steht nicht der 

perfekte Schritt im Vordergrund, sondern 
vor allem die Freude am Tanzen und das 
gesellige Miteinander. Über die Jahre ist 
so eine schöne Gemeinschaft entstanden, 
in der viele Freundschaften gewachsen 
sind. Anlässlich des Jubiläums blickt 
der Tanzclub mit Stolz auf 30 Jahre Ver-
einsleben zurück und freut sich gleichzei-
tig auf viele weitere gemeinsame Tanz-
abende. Neue Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen. Voraussetzung für 
die Teilnahme ist ein absolvierter Grund- 
und Fortgeschrittenen-Tanzkurs, damit 

ger Ausflug nach Zwentendorf und Lan-
genlois mit der Gartenwelt Hittenberger. 
Auch die Reise nach Hamburg hat im 
Bezirk Vöcklabruck nicht die nötige Teil-
nehmerzahl gefunden und musste abge-
sagt werden. Die gestiegenen Reise- und 
Übernachtungspreise zeigen Wirkung. 
Am 05. März 2026 hat die Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Ragginger 
stattgefunden.

Für den Seniorenbund Nußdorf am Attersee
Hans Gebetsberger

alle Paare auf einem ähnlichen Niveau 
tanzen können. Wer gerne tanzt und Teil 
einer geselligen Runde werden möchte, 
ist beim Tanzclub Nußdorf a.A. jederzeit 
herzlich zu einem „Schnuppertanzabend“ 
eingeladen.

Für den Tanzclub Nußdorf a.A.
Obfrau Renate Neubacher
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Tourismusverband Salzkammergut

Gemeinsam in eine neue Ära: Volle 
Kraft voraus für das Salzkammergut!
Seit dem 01. Jänner 2026 weht ein fri-
scher Wind in der Tourismuslandschaft 
des Salzkammerguts. Stefan Brandlehner 
hat als Geschäftsführer des neu geschaf-
fenen Tourismusverbandes Salzkammer-
gut das Ruder übernommen. Gemeinsam 
mit Michael Spechtenhauser führt er auch 
die Geschäfte der Salzkammergut Touris-
mus Marketing GmbH. Mit ihm gewinnt 
unsere Region nicht nur einen erfahrenen 
Strategen, sondern einen leidenschaftli-
chen Touristiker, der das Salzkammergut 
in eine strahlende, nachhaltige Zukunft 
führen will. Eine klare Ausrichtung der 
Gremien ist es, die Zentrale in Bad Ischl 
schlank zu halten und die Stärke unserer 
einzelnen Bürostandorte vor Ort zu be-
wahren.

Erfahrung trifft auf Vision
Der gebürtige Abtenauer ist im Alpin-
raum tief verwurzelt und bringt die 
Expertise aus über 20 Jahren Touris-
mus-Management mit. Ob im Lammer-
tal, am Katschberg oder zuletzt bei der 
erfolgreichen Zusammenführung der 
Region Millstätter See – Bad Kleinkirch-
heim – Nockberge: Brandlehner weiß, 

wie man Kräfte bündelt und Destinatio-
nen an die Spitze führt.

Nahbar, direkt, gemeinsam: Die Mon-
tags-Tour
Stefan Brandlehner ist kein Geschäfts-
führer, der nur vom Schreibtisch aus 
agiert. Er will spüren, was das Salzkam-
mergut bewegt. Deshalb gilt ab sofort: 
Jeder Montag gehört der Region. Er be-

sucht persönlich die sieben Destinatio-
nen, um mit Ihnen – den Unternehmerin-
nen, Unternehmern und Vordenkern – ins 
Gespräch zu kommen. Nur durch diesen 
direkten Austausch können wir die PS 
unserer Region gemeinsam auf die Stra-
ße bringen.

Ein klares Statement für die Zukunft
„Das Salzkammergut ist eine Weltmar-
ke. Durch die neue, länderübergreifende 
Verschmelzung unserer Kräfte entfesseln 
wir eine Schlagkraft, die ihresgleichen 
sucht“, zeigt sich Stefan Brandlehner 
begeistert. „Wir werden Synergien nicht 
nur nutzen, sondern sie zum Motor für 
Innovation machen. Mit kreativem Mar-
keting, einer erstklassigen Medienprä-
senz und mutiger Produktentwicklung 
sichern wir den Erfolg für uns alle. Ich 
brenne darauf, diese Reise gemeinsam 
mit den Menschen hier anzutreten!“ Das 
Salzkammergut rückt zusammen und die 
Zukunft sieht vielversprechend aus. Pa-
cken wir es gemeinsam an!

Für den TVB Salzkammergut

GF Stefan Brandlehner, © privat

Evangelische
Pfarrgemeinde
ATTERSEE

BERG-
GOTTES-
DIENST

Sonntag,
5. Juli,

10:00 Uhr

am Lichtenberg.
Evangelischer Freiluftgottesdienst

Herzliche Einladung

an alle, mit uns zu feiern!

Im Anschluss freut sich Andreas Höchsmann auf 

unseren Besuch im Berggasthof Danter.

Bitte Decke, Klappsessel, Hocker mitbringen!

Einige Sitzgelegenheiten sind vorhanden.

Bei Regen in der evangelischen Kirche in Attersee.

Lichtenberg, 4881 Straß im Attergau
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www.evang-attersee.at

Am Sonntag, 26. April 2026 findet der autofreie Rad-Erlebnistag statt. Die 
Seeuferstraße rund um den Attersee (B151 und B152) ist an diesem Tag für 
den motorisierten Verkehr von 09:00 bis 16:30 Uhr gesperrt.

Autofreier Rad-Erlebnistag
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Bibliothek Nußdorf am Attersee

Rück- und Ausblicke
Ein bewegtes Jahr 2025 liegt hinter uns 
und die Zahlen sind mehr als erfreulich. 
Die öffentliche Bibliothek Nußdorf a.A.  
durfte sich im Jahr 2025 über 230 akti-
ve Benutzer freuen. Mit 9.165 Entleh-
nungen, bei einem physischen Bestand 
von 4.219 Medien, haben wir die Kenn-
zahlen mehr als erfüllt. Es wurden im 
letzten Jahr 551 Medien angekauft und 
360 ausgeschieden. Besonders beliebt 
bei unseren jüngsten Besuchern sind die 
Tonies. Bei der großen Anzahl von ca. 
300 verschiedenen Tonies, wird es nicht 
schnell langweilig und spannende Hörer-
lebnisse sind garantiert. Insgesamt wur-
den 6.435,71 Euro für den Ankauf neuer 
Medien aufgewendet. Besonders freut 
uns, dass die Kinder des Pfarrcaritas-Kin-
dergarten Nußdorf a.A. regelmäßig unse-
re Bibliothek besuchen. Vorlesen ist ent-

scheidend für die Sprachentwicklung, die 
Zuhörkompetenz wird geschult und es 
erleichtert das spätere Lesen- und Schrei-
ben lernen. Abgesehen davon, regt es die 
kindliche Phantasie an. Die vorgelesenen 
Geschichten werden in innere Bilder um-
gewandelt und indem sich Kinder in ver-
schiedene Rollen hineinversetzen, lernen 
sie soziale Situationen zu verstehen. 

Vorankündigung:
Am 24. April 2026 findet um 19:00 Uhr 
im Saal der Raiffeisenbank in Nußdorf 
a.A. eine Lesung statt. Frau Mag. Carolin 
Häupl liest aus ihrem Buch „Schattenkin-
der“. Das Team der Bibliothek wird für’s 
leibliche Wohl sorgen und freut sich auf 
viele Besucher. Ein verstörender Fall er-
schüttert den Attersee: Staatsanwalt Tim 
Hörtenhauser, spezialisiert auf Sexual-
delikte, übernimmt das Verfahren gegen 

Elke Müsslinger, die verdächtigt wird, 
ihre Töchter in grausame Verbrechen 
verwickelt zu haben. Eine Lesung zum 
Thema Kindesmissbrauch, nichts für 
schwache Nerven, leider jedoch immer 
ein hochaktuelles Thema.

Die Öffnungszeiten der Bibliothek:
DI, 8:00 bis 12:30 und 14:00 bis 16:30
DO, 8:00 bis 12:30 und 14:00 bis 16:30
FR, 16:30 bis 17:30 (September bis Juni) 
18:30 bis 19:30 (Juli-August)
SO, 09:30 bis 10:30

Für das Team der Pfarrbibliothek Nußdorf a.A.
Alexandra Schwamberger

Schindlbaumstube

Von der Jausenstation Dachstein-
blick gelangt man bis nach Ober-
wang, mit einer kurzen Pause bei der 
Schindlbaumstube.

Dachsteinblick/Rossmoos

Diese Tour führt von Nußdorf a.A. 
am Wildholzweg zum Dachstein-
blick und weiter zum Rossmoos.

Ransonnet - Themenweg

Vom Musikpavillon zum Hotel Gra-
fengut, entlang des Seeufers bis zur 
Schiffsanlegestelle  und über den 
Weg am Bach zurück in den Ort.

Reiserbauernmühle

Die Reiserbauernmühle erreicht 
man von Ramsau aus, oberhalb des 
Westwanderweges. 

Berimandlstoa und 
Nussbaumweg

Entlang des Westwanderweges, mit 
einem kurzen Abstecher über den 
Nussbaumweg zum Berimanldstoa.

Wildholzweg

Vom Gemeindeamt Nußdorf a.A. 
über die Straße (Am Anger) und 
weiter am Wildholzweg bis zum  
„Pfarrer Salettl“
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ATTERSEE AM ATTERSEE
27. JULI - 31. JULI 2026

KREATIV SPORT WOCHE
ORT: Attersee am Attersee

TERMIN: 27. Juli - 31. Juli 2026

DAUER: Ganztägig pädagogische Betreuung von 8.00-16.00 Uhr
(Freitag bis 14.00 Uhr)

ZIELGRUPPE: Mädchen und Burschen von 6-12 Jahren

INHALT: 
Diese Woche bietet sowohl sportlichen als auch kreativen Kids ein
unvergessliches Erlebnis. Unser tägliches Programm ist eine Mischung aus
coolen Trend- & Summersports und Kreativworkshops (Theater, Tanz &
Rhythmus, Bewegungskünste, kreatives Gestalten, Malen und Basteln).
Dabei soll die Kreativität und Phantasie der Kinder gefördert werden.

KOSTEN: 
Da ein Teil der Kosten von den Gemeinden Attersee am Attersee und
Nußdorf (für Kinder aus den beiden Gemeinden) übernommen wird, ist je
nach Teilnehmerzahl ein Elternbeitrag von € 100.- bis € 110.- pro Kind zu
entrichten. 
Zusätzlich wird kostenpflichtig (€ 12,50-/Menü) an 3 Tagen ein Mittagessen
im "Das Attersee" organisiert. Am Mittwoch und Freitag bitten wir Sie, die
Kinder mit einem Lunchpaket zu versorgen.

ANMELDUNG: 
xundinsleben.com/feriencamps/anmeldung

ANMELDESCHLUSS: 
15. Juni 2026

ANMERKUNG: 
Genaue Infos zum Programm, zu den täglichen Treffpunkten, zu den
Zahlungskonditionen und eine Checkliste folgen nach der
Online-Anmeldung bzw. nach der Anmeldefrist. Nähere Infos finden Sie
auch auf unserer Homepage unter dem Menüpunkt Ferien/FAQs.
Mindestteilnehmerzahl: 24 Kinder. Reihung erfolgt nach Anmeldedatum.
Begrenzte Teilnehmerzahl. Bei Freiplätzen ist eine Anmeldung jederzeit
möglich.

www.xundinsleben.com; office@xundinsleben.com

Erlebniswochen
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Dr. Peter Nagl

Attergaustr. 27
4880 St.Georgen i.A.
Tel.: 07667/80 626
www.dr-nagl.at

Dr. Markus Wenger-Oehn
Seestraße 2
4865 Nußdorf am Attersee

Telefon 07666/80 44

MO
DI
MI
DO
FR

07:30 - 11:30
07:30 - 11:30
07:30 - 11:30

07:30 - 11:30

17:00 - 19:00

17:00 - 19:00

Dr. Frederik Titze 
Elisabethallee 12
4866 Unterach am Attersee

Telefon 07665/73 00

MO
DI
MI
DO
FR

07:30 - 12:00
07:30 - 12:00
07:30 - 12:00

07:30 - 10:00

17:00 - 19:00

17:00 - 19:00

Dr. Tupi u. Dr. Dorner
Hauptstraße 46
4866 Unterach am Attersee

Telefon 07665/60 100

MO
DI
MI
DO
FR

07:30 - 11:30

09:30 - 11:30
07:30 - 11:30
09:30 - 11:30

17:00 - 19:00
17:00 - 19:00

Dr. Pedram Edalati Hessari
Oberwang 135
4882 Oberwang

Telefon 06233/82 07

MO
DI
MI
DO
FR

08:00 - 12:00
08:00 - 12:00

08:00 - 12:00
08:00 - 12:00

16:00 - 18:00
16:00 - 18:00

Dr. Birgit Beyer
Sportstraße 33
4864 Attersee am Attersee

Telefon 07666/20 623

MO
DI
MI
DO
FR

07:30 - 11:30
07:30 - 11:30

07:30 - 11:30
07:30 - 11:30

18:00 - 20:00
18:00 - 20:00

Wichtige Rufnummern:
Hausärztlicher Notdienst		  141
Rettungsdienst u. Sanitätseinsatz	 144
Wasserrettung			   130
Bergrettung			   140
Apotheken Notruf		  1455
Vergiftungs Zentrale		  01/40 64 343
Feuerwehr 			   122
Polizei				    133
Euronotruf 			   112
Tierrettung			   05356/66 025

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentren

Sankt Georgen im Attergau
Montag   08:00 - 14:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr  und  13:00 - 18:00 Uhr
Freitag    08:00 - 12:00 Uhr  und  13:00 - 18:00 Uhr
Samstag  08:00 - 12:00 Uhr

Freitag   08:00 - 12:00 Uhr  und  13:00 - 18:00 Uhr
Montag  08:00 - 12:00 Uhr (01.04. bis 31.10. bis 13:00)

Unterach am Attersee

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 07. Juni 202607. Juni 2026

Dr. Helmut Geist

Hauptplatz 1
4866 Unterach a.A.
Tel.: 07665/73 77

Dr. Dominik Kölbl

Attergaustr. 47
4880 St. Georgen i.A.
Tel.: 07667/87 35
www.zahnarzt-koelbl.at

Allgemeinmediziner

Dr. Martin Bayer - Wahlarzt
Schmerzmedizin und Allgemeinmedizin

Praxis für Schmerzmedizin/ Allgemeinmedizin

Termine nach Vereinbarung

Tierarztpraxis Dr. 
Karin Hotwagner

Attergaustr. 62
4880 St.Georgen i.A.
Tel.: 0650/49 73 841
www.tierarzt-hotwag-
ner.com

Tierarztpraxis Dr. 
Manuela Eichler

Altenberg 26
4864 Attersee a.A.
Tel.: 07666/80 340
u. 0660/65 30 282
www.natur-tierarzt.at

Tierarztpraxis St. 
Georgen i.Attg.

Johann-Beer-Str. 13
4880 St. Georgen i.A.
Tel.: 07667/20 870
www.tierklinik-voeck-
labruck.at

Seestraße 2
4865 Nußdorf am Attersee

Telefon 0664/92 71 977
Homepage www.mabapraxis.at
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